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Bestel««ge»
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaissrl . Postämter zum
Preis von Mk - 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Wk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf -, für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Milhrs GkW str si««tl . Kaistrl., KSmgl . a. Wt. KkMr», sovir flr die Gemmdt» KM «. NnchMM«.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde « vorher erbeten .

I 199. Sonntag, den 26 . August 1894. 20. Jahrgang.
Deutscher Reich

Berlin , 24 . Aug . Die gestrige Abendtafel des Kaisers
> der Kaiserin fand um 8 Uhr auf der Pfaueninsel statt . Zu

krselben waren der deutsche Botschafter am Wiener Hofe, Graf
Klipp zu Eulenburg , und der Korv .-Kapt . v . Usedom mit Ein¬
ladungen beehrt worden . Heute früh um 7 >/z Uhr unternahm
Kr Kaiser eine Pürschfahrt nach dem Wildpark .

Die Burg Hohenzollern erhält demnächst die fünfte Kom¬

pagnie des 6 . badischen Infanterie -Regiments Nr . 114 als Be-
'

mg . Wie seinerzeit gemeldet worden , hatte der Kaiser bei
er Anwesenheit auf der Burg im vorigen Jahre dem Wunsche
/ einer ständigen Besatzung der Burg Ausdruck gegeben.

Der sozialistische Abg. Legien hat das Recht für die Arbeiten
Organisation in Anspruch genommen, die nicht organisirten
Weiter auf Leben und Tod zu bekämpfen. Auch die schottischen
„Genossen" huldigen diesem terroristischen Grundsätze . Wie aus
Uasgow gemeldet wird , fanden infolge eines Versuchs der
streikenden Bergarbeiter , die übrigen Arbeiter am Weiterarbeiten
-u hindern, auf einem in der Nähe von Coadbridge gelegenen
Bergwerke Unruhen statt / die organisirten Streiker fielen mit
Kritteln und Handwaffen über die Nichtorganisirten her, so daß
Kr Führer der organisirten Bergarbeiter Namens Donaldson

fünf andere Arbeiter verhaftet werden mußten . Die Polizei
uiußte den Eingang der streikenden Grube besetzen.

Hamburg , 24 . August . Durch die Blätter ist kürzlich
der Bericht über eine Unterredung gegangen, die der Berliner
Vertreter des Newhorker „Sun " mit dem vormaligen Redakteur
der „Nordd . Allg . Ztg .", Herrn Pindter , über dessen Beziehungen
zum Fürsten Bismarck gehabt haben will . Die „Hamb . Nachr .

"

äußern hierzu in einer ersichtlich inspirirten , ziemlich schroffen
Auslassung , daß der frühere Reichskanzler nicht in näheren Be
ziehungen zu Herrn Pindter gestanden, ihn kaum persönlich ge
kennt und ihn überhaupt nur ein, höchstens zweimal im Leben
gesehen hat , Nachts aber niemals

Kiel , 24 . August . I . K . H . Prinzessin Heinrich kehrt
m Sonntag Morgen nebst Gefolge wieder nach Kiel zurück .

K . H . die Erbprinzessin von Meiningen wird morgen Mittag
zu einem mehrtägigen Aufenthalte auf dem hiesigen Schlosse
emtreffen

Thorn , 24 . August . Aus zuverlässiger Quelle verlautet ,
daß der Kaiser, nachdem er am 22 . September der Festungsübung
Hierselbst beigewohnt und unserer Stadt einen kurzen Besuch ab
gestattet hat , sich sogleich nach Theerbude zur Jagd begeben und
dort bis Anfang Oktober verbleiben wird

Schweidnitz , 24 . August . Der Reichscommissar Major
v. Wißmann theilte dem Chefredakteur Tippel von der hiesigen
„Tägl . Rundschau" auf dessen Anfrage mit , daß er als Reichs-

kommiffar auch seine fernere Thätigkeit den deutschen Colonien
widmen werde.

Metz , 23 . August . Bei der von uns bereits kurz erwähnten
Einweihung des Denksteins in der Nähe des Gehöfts Mogador ,
von welchem letzteren aus König Wilhelm I . die Schlacht von
Gravelotte-St . Privat geleitet hat , hielt der kommandirende
General Graf v . Haeseler an die Truppen eine Ansprache, welche
nach der „Nordd . Allg . Ztg ." folgendermaßen lautete : „Wir
denken heute vierundzwanzig Jahre zurück und lassen unsere
Blicke hinüberschweifen über das weite Schlachtfeld, auf dem zwei
große Nationen sich gegenüberstanden, einig in dem Gedanken,
alles einzusetzen für die Ehre und Größe ihres Vaterlandes .
Mit der Schlacht von Gravelotte wurden die Kämpfe um Metz
abgeschlossen, die in ihrem Erfolge den Grundstein gelegt haben
zur Einigung Deutschlands . Es ist eine Eigenart der Schlacht¬
felder, daß die Grabhügel die Wege zeigen , auf denen die
tapferen Helden in hartem Kampf zum Siege schritten. Das
Wort „Man soll die Tödten ruhen lassen" ist hier in Erfüllung
gegangen , dank der Fürsorge der Behörden , die sich dieser Auf¬
gabe unterzogen haben . Hier erheben sich die Denkmäler , welche
die einzelnen Truppenverbände zu Ehren der gefallenen Kameraden
errichtet haben . Nur eine Stelle war leer : die Stätte , wo
König Wilhelm gestanden, von der aus er die Armee komman-
dirt und zum Siege geführt , war unkenntlich. An der Stätte ,
wo Deutschlands Einheit geschmiedet wurde , ist von Sr . Mas .
dem Kaiser die Errichtung eines Marksteins genehmigt worden .
Und jetzt, dem vollendeten Denkstein gegenüber, dessen Granitblock
Se . Königl . Hoheit der Großherzog von Baden gestiftet hat ,
gilt dem Königlichen Feldherrn unsere Huldigung , die wir am

würdigsten darbringen , wenn wir die Weise anstimmen , die alle

Truppen am Abend jener Schlacht sangen : „ Heil Dir im

Siegerkranz !" Nachdem die erste Strophe der Nationalhymne
verklungen war , fuhr Graf Haeseler fort : „Ihm aber, der er¬
halten Hird mit starkem Arm , was Kaiser Wilhelm I . schuf,
unserem Kaiser Wilhelm II ., gilt unser Hurrah !" An das

brausend über die Schlachtfelder erklingende dreimalige Hurrah
reihte sich die zweite Strophe der Nationalhymne , worauf der

bienstthuende Adjutant Major Frhr . v . Maltzahn auf Befehl des
kommandirenden Generals die Depesche verlas , welche von Sr .

Königl. Hoheit dem Großherzog von Baden im Laufe des Nach¬
mittags eingetroffen war . In dieser gab der Großherzog dem
Bedauern darüber Ausdruck, bei der Weihe nicht anwesend sein
zu können, doch erfülle es ihn mit Freude , daß der gestiftete
Granitblock aus seinem Lande sei . Im Geiste sei er bei der
Feier zugegen.

München , 23 . August . Im hiesigen 3 . Artillerie -Regt .
herrscht eine Typhus -Epidemie, in Folge deren dasselbe nicht

krankt sein . Die Kommandantur weiß nur von drei ausge¬
prägten Typhusfällen .

Stuttgart , 23 . August . Vor einigen Tagen fand eine all¬
gemeine Bäckermeister- und Gehilfen -Bersammlung statt , in welcher
der Hauptredner , Bäckergehilfe Rieger , folgende beachtenswerthe
Ansprache hielt : „Geehrte Kollegen ! Sie alle sind von dem
Wunsche beseelt , einmal ein eigenes Geschäft zu gründen , wenn
kein großes , so doch ein kleines . Wie aber kann dies mit der
Gründung eines sozialistischen Fachvereins harmoniren ? Durch
die Gründung eines solchen Vereins schlagen wir uns doch nur
ins eigene Angesicht . Was bietet uns dieser Verein ? Nichts wie
leere Phrasen ! Das einzige bittere Vergnügen , das die Mitglieder
haben werden, ist , daß sie alle Monate so und so viel Beitrag
zu leisten haben, um die Agitatoren , zumeist Müssiggänger und
Faullenzer , zu erhalten . Glauben die Kollegen denn, nachdem
sie sich zu einem sozialdemokratischen Verein organisirt haben,
und die Stuttgarter Bäckermeister infolge dessen Hand in Hand
gehen, um ' gegen sie Maßregeln zu ergreifen, daß diese Kollegen
auch noch hier in Stuttgart eingestellt werden ? Ich bin über¬

zeugt, daß sie sich in dieser Hoffnung gewaltig irren . Natürlich ,
diese norddeutschen Hetzer führen ihnen Beispiele vor von Ham¬
burg, Berlin und anderen großen Städten . Uber zwischen dort
und hier existirt ein himmelgroßer Unterschied. Zwei Drittel
der dortigen Arbeiter arbeiten ihr Lebelang als Gehilfen , und

zwar erstens, weil es ja in solch' großen Städten bedeutend

schwerer ist , mit einem kleinen Kapital ein Geschäft zu gründen ,
und zweitens fehlt der Mehrheit der norddeutschen Gehilfen der

eigene Antrieb zur Gründung eines Geschäfts . Trotzdem sie in
besseren Lohnverhältnissen stehen , leben die Meisten dort von der

Hand in den Mund . Wir aber arbeiten nur durchschnittlich 12
bis 15 Jahre als Gehilfen, dann ist für Jeden die Möglichkeit
vorhanden , ein eigenes Geschäft zu gründen . Ich will ja nicht
bestreiten, daß die Lage der Stuttgarter Bäckergehilsen zu
wünschen übrig läßt . 1 ) Was die Sonntagsarbeit betrifft , so
wäre es leicht möglich , den Gehilfen eine ausgedehntere Sonntags¬
ruhe einzuräumen , ohne daß die Meister Schaden leiden würden /
2 ) ist in verschiedenen Geschäften eine übermäßig lange Arbeits¬

zeit vorhanden / 3) giebt es Stellen , in denen das Nachtessen
und der Most oft ungenügend und geradezu ungenießbar ist / 4)
läßt die Arbeitsvermittelung viel zu wünschen übrig . Es sind
ungerechte Zustände hier schon Jahre lang vorhanden , zum Nach¬
theil derjenigen Kollegen, die dem Sprichwort huldigen : Schmieren
und salben Hilst allenthalben , hilft nicht bei den Herren , hilft
doch bei den Kärren . Aber, Kollegen, um diese Mißstände aus
der Welt zu schaffen , bedürfen wir der Sozialdemokraten nicht,
und ich bin nicht nur der festen Ueberzeugung, daß, wenn wir
mit unseren Meistern Hand in Hand gehen, zu einem ganz an¬
deren Ziel führen , als denselben einfach nach sozialistischem System
das Messer in den Kragen zu stecken. Nein , wir haben das

Versprechen, daß uns unsere Meister in jeder Hinsicht unter¬

stützen, um die Mißstände abzuschaffen und die Lage der Stutt¬

garter Bäckergehilfen zu lindern ." Nachdem noch verschiedene
andere Redner in ähnlichem Sinne gesprochen und zu einem

gütlichen Zusammenwirken zwischen Meister und Gehilfen ge-

rathen , wurde schließlich folgende Resolution gefaßt : „Die heutige
Versammlung erblickt in der seit Jahren von sozialdemokratischer
Seite betriebenen Agitation für die Bäckergehilfen eine schädliche
Wirkung und spricht ihr lebhaftes Bedauern aus , daß sich

Kollegen von Elementen , welche der Bäckerei fernstehen, ver¬

führen lassen."

A « » l « « r.
Wien , 23 . August . Zankow reichte bei der auf Schloß

Schwarzau weilenden Fürstin Marie von Bulgarien ein Audienz¬
gesuch ein . Dasselbe wurde jedoch abgewiesen.

Petersburg , 23 . August . In Ergänzung der gestrigen
Nachricht über den Gesundheitszustand des Kaisers verlautet ,
daß sich der Kaiser überarbeitet habe und der Ruhe bedürfe,
doch sei der Zustand gefahrlos .

Petersburg , 23 . August . Der Entschluß, die Manöver
bei Smolensk ausfallen zu lassen, soll lediglich auf den Wunsch
der Aerzte zurückzuführen sein , der Zar möge sich den An¬

strengungen solcher Uebungen nicht aussetzen. Die Kaiserfamilie
reist Anfangs nächster Woche zunächst nach dem vor annähernd
zwei Jahren neuerbauten Jagdschlösse Bjelowaesch im Gouverne¬
ment Grodno . Dort wird der Zar in der bekannten Bialowiter
Haide Jagden auf Auerochsen, Bären , Luchse und Elennthiere
obliegen und gegen Mitte September zu Jagden nach Schloß
Spaala übersieoeln.

Petersburg , 24 . August . Professor Sacharju ist von
Moskau zum Zaren berufen worden / der Zar leidet hauptsächlich
an den Nachwehen der seinerzeit aufgetretenen Lungenentzündung .
Die Aerzte dringen daher auf eine baldige Luftveränderung .

Petersburg , 24 . Aug . Nach einer Meldung sind die

großen Smolensker Manöver infolge der gerade im Manöver¬
gelände bedenklich um sich greifenden Cholera abbestellt worden .

Paris , 23 . August . Dank der getroffenen Maßregeln an
der Ostgrenze konnten mehrere von der Berliner Polizei signa-

lisirte Anarchisten bei dem Betreten des französischen Bodens
festgenommen und den deutschen Gendarmen ausgeliefert werden.

Paris , 24 . August . Der „Temps " läßt sich von seinem
Berliner Correspondenten telegraphiren , der Reichstagsabgeordnete
Liebknecht habe in öffentlicher Volksversammlung in Stuttgart
indirect zur Ermordung Casimir Periers aufgefordert . Herr

zum Manöver ausrücken konnte. Bisher sollen 40 Mann er- 1Liebknecht soll gesagt haben - ich citire hier den „Temps

wörtlich — Oassrio , au lisu äs tusr Osrnot , yui vkssrvati
uns serapulsuss rwutralitö politiaus, nurait äu s'attagusr K
Oammir ksrisi , ostts inearnslion äs 1» dourAsoisis a poixns.
„Caserio , statt Carnot zu tödten , der eine peinlich neutrale Po¬
litik verfolgte, hätte sich an Casimir Perier machen sollen, der
das gewaltthätige Bürgerthum , wörtlich das Bürgerthum mit
der festen Faust vertritt ." Man nennt das hier Aufreizung
zur Ermordung des Präsidenten der französischen Republik.
Es ist vielleicht keine Aufreizung , aber es ist jedenfalls eine
Entschuldigung, ein Gutheißen zum Voraus jeden Mordanfalles ,
auf Herrn Casimir Perier , das ist nicht zu leugnen . Die Nach¬
richt hat denn auch hier begreiflicherweise die größte Aufregung ,
die allgemeinste Entrüstung hervorgerufen . Wohin man heute
Abend kam, hörte man nichts anderes als : „Das ist ja hübsch /
die Deutschen beschweren sich bei jeder obscuren Zeitungsnotiz ,
in der respectwidrig mit ihrem Staatsoberhaupte umgegangen
wird , und jetzt wird in Deutschland von einem Reichstagsabge¬
ordneten unter den Augen und vor den Ohren der Polizei , die
dort ganz andere Befugnisse hat als hier in Frankreich , wo nicht
zum Morde des Oberhauptes des französischen Staates aufge¬
fordert , so doch diese Ermordung zum Voraus gutgeheißen !"

— Und in der That : Wenn der Abg. Liebknecht das vorstehend
dem „Temps " Gemeldete wirklich gesagt haben sollte, was kann
man den Leuten antworten ? — Die Meldung des „Temps "

stimmt im Wesentlichen mit dem Bericht des „Schwäb . Merkur "

überein . Wir können es für keinen idealen Zustand halten , daß
der Reichstag derartige Ausschreitungen seiner Mitglieder ruhig
über sich ergehen lassen muß .

Amsterdam , 24 . August . Die niederländische Sozial¬
demokratie ist in scharfem Rückgänge begriffen. Ihre werbende

Kraft auf die Massen war niemals sonderlich bedeutend, weil
dem ruhigen , nüchternen Sinn des Holländers , der ein sehr
praktisch veranlagter Mensch ist , das hohle Phrasengeklingel und

großspurige Prahlen der Hetzer zuwider war . Auch die Zuhilfe¬
nahme des gedruckten Wortes hat den Verfall der sozialdemo¬
kratischen Herrlichkeit nicht aufzuhalten vermocht. Die sozial¬
demokratische Presse in Holland leidet, wie die „B . P . N ." be¬
merken, an unaufhaltsamem Leserschwund . Von zwei der be¬

kanntesten Organe , der „Nieuwe Tijd " und dem „Sociaal -
Demokraat ", hieß es unlängst , sie wollten eine Fusion eingehen.
Jetzt kommt nun die Nachricht, daß diese Maßregel überflüssig
geworden ist, sintemalen beide Blätter ihr Erscheinen endgiltig
eingestellt haben .

London , 24 . Aug . Unbeschreibliche Erregung veranlaßte
gestern Abend das wie ein Lauffeuer verbreitete Gerücht von dem

plötzlichen Tode Gladstones . Die Erregung dauerte so lange bis
die Dementis eintrafen .

London , 24 . August . Der hiesige Delegirte des brasili¬
anischen Schatzamts wurde von dem Finanzminister von Brasilien
auf telegraphischem Wege ermächtigt, das Gerücht , wonach Bra¬

silien eine innere Anleihe Plane, für unbegründet zu erklären .
London , 24 . August . Nach einer Meldung aus Lima

sind die Regierungstruppen jetzt siegreich . Die Aufständischen
flüchten in die Berge .

London , 24 . August . Großes Befremden erregt die

gestern in Liverpool eingetroffene Nachricht, daß eine französische
Expedition von 2 Offizieren , 27 Senegalesen und 200 Trägern
in Koomassie, der Hauptstadt der Ashantis , aus Grand Baffam
eingetroffen sei . Man glaubt , der Ashantikönig habe die Fran¬
zosen gerufen, um ihnen sein Land auszuhändigen . Da dieses
unter britischem Protectorat steht, so sind neue Konflikte mit

Frankreich vorauszusehen .
London , 24 . August . In Sandy Hook fanden gestern

Versuche mit pneumatischen Geschützen statt . Bei dem ersten
Versuch wurde eine Dynamitladung von 500 Pfund anderthalb
Meilen weit geschleudert. Die Explosion war kolossal . Eine
100 Fuß hohe Wassersäule wurde emporgeschleudert. Die nächste
Dynamitladung von 50 Pfund schlug dreieinhalb Meilen entfernt
ein . Sollten die offiziellen Untersuchungen weiter ein günstiges
Resultat ergeben, so wird je eine fünfzehn- und eine achtzöllige
Dynamitbatterie den Eingang des New Aorker Hafens be¬

herrschen.
Madrid , 23 . August . Infolge des bedrohlichenUmfangs ,

den die Unruhen in Marokko angenommen haben, hat die spa¬
nische Regierung einen weiteren Kreuzer nach Tanger und ein
Kanonenboot nach Melilla gesandt. Auch wird auf Verlangen
des englischen Residenten in Tanger ein britisches Kriegsschiff
dahin abgehen.

Tanger , 24 . August . Das Gerücht über den Tod des
Sultans bestätigt sich nicht / es ist dadurch entstanden, daß der

Sultan an den Pocken erkrankt war . Jetzt befindet sich derselbe
aber auf dem Wege der Besserung .

New York , 23 . August . Nach einer Meldung aus Colon
tödten die Nicaraguaner die in Bluefields lebenden fremden
Staatsangehörigen oder werfen sie ins Gefängniß . Viele Aus¬
länder verlassen in Folge dessen die Stadt .

Washington , 23 . August . Ein neuerlicher Jnterpunk -

tionsfehler im Texte des Tarisgesetzes verhindert die Ausladung
des Anthracits . Cleveland beharrte bei seiner Weigerung, den

Entwurf zu unterzeichnen und läßt denselben am 27 . August

ohne Unterschrift zum Gesetz werden. .
Kamerun , 23 . Aug . Im Sommer 1893 gmg eme Expe¬

dition von der Kribistation an der Batangaküste nach der

Aaundestation mit Proviant und anderen Bedürfnissen für diese

ganz isolirte Niederlassung ab . Mit dem Stationsvorsteher von



Pa -.mdc , Zenker, zusammenhatte der Expeditionsfnhrer Sergeant
'

Lewonig einen Kampf gegen- die immer feindlich auftretenden
Voghe Belinghe . Nach ihrer Besiegung errichtete Lewonig etwa
-in der Mitte zwischen Küste und Waunde eine neue Station Lo-
lddorf (Mlole nach Kiepert 's Colonial -Atlas ) ,- dort blieb er mit
dem Gärtner Nette und etwa 20 Mann , um die Verbindung
zwischen Paunde und der Küste besser zu erhalten . Obwohl
nun nach den letzten Nachrichten vom Dezember die Voghe Ve-
linghe sich seitdem ruhig verhalten hatten , kommt doch jetzt die
Meldung , daß die Besatzung der Station Lolodorf verstärkt und
an die Spitze der Station ein Offizier gestellt werden soll , wo¬
für der Prem .-Lieut. Lübcke bestimmt sei, der am 10 . September
mit dem Dampfer „Gertrud Woermann " die Reise nach West-
afrika antreten werde.

China und Japan .
Shanghai , 24 . August . Den Ausländern wurde unter¬

sagt, sich dem Arsenal ohne Erlaubniß zu nähern . Ein kaiser¬
liches Decret befiehlt die Ausrüstung von 10,000 Mann aus
der Mandschurei und der Provinz Peking, welche nach Tungt -
chou-Sanho und Tientsin gelegt werden sollen. Die Kaiserin
soll Li Hung Tschang 12 Millionen Taels überwiesen haben .
Am Montag verließen 40 Japaner Shanghai . Zahlreiche Chi¬
nesen treffen in Hongkong aus Japan ein.

Dokohama , 23 . August . Die japanische Regierung setzt
die militärischen Rüstungen eifrig fort und sendet stets neue
Verstärkungen ab . Nach hier eingegangenen Nachrichten sind
10000 Mann chinesischer Truppen in Ping -Jang im Begriffe ,
nach Süden vorzudringen , so daß ein Zusammenstoß in nächster
Zeit zu erwarten sein dürfte .

London , 23 . August . In Söul kam es zwischen japanischen
Soldaten und Koreanern zu einem Straßenkampf , wobei der
japanische Gesandte in Korea, Oishi Massanoie , angeblich von
seinen Landsleuten getödtet worden ist. — Die Barton Hill -
Gruben nahe Glasgow sind von 2000 Streikenden fast gänzlich
zerstört worden . Die Polizei war gegen die Ausständigen
machtlos . Schließlich intervenirte das mittelst Extrazuges herbei¬
geeilte Militari Die schottischen Grubenbesitzer erklärten nicht
nachzugeben und auch eine Intervention Dritter nicht dulden
zu wollen.

London , 24 . August . Wie dem „Reuterschen Bureau "
aus Pokohama gemeldet wird, setzt Japan seine Rüstungen eifrig
fort und schickt neue Verstärkungen nach dem Kriegsschauplatz
ab . Weiter wird gemeldet, daß 10 000 Mann Chinesen in
Pingyang sich rüsten , südlich vorzurücken. Eine Schlacht ist
demnächst wahrscheinlich.

London , 24 . August . Die japanische Regierung legt der
Kündigung des Vasallenverhältnisses seitens des Königs von
Korea gegenüber China große Wichtigkeit bei, da diese Kündigung
einer vollkommenen Ünabhängigkeitserklärung gleichkvmme . Nach
Nachrichten aus Soeul ernannte der König im Einverständniß
mit den Japanern ein neues Kabinet und sagte größere Reformen
im Innern Korea 's zu . — Entgegen den Meldungen von den
großen Siegen der Chinesen wird aus Chemulpo , telegraphirt ,daß nur unbedeutende Streifgefechte stattgefunden haben . Die
Hauptpositionen der Japaner sind noch unverändert und alle
Pässe in den Händen derselben. Es wird vermuthet , daß die
Japaner eine starke Truppenmacht in der Bucht von Korea
landen werden, um den chinesischen General Lin-Min - Chang an¬
zugreifen, weshalb eine Konzentration der chinesischen Flotte im
Golf von Petchili ungeordnet wurde .

London , 24 . August . Reuter 's Bureau meldet aus
Yokohama, 22 . d . Mts . Die Eingänge zu den Häsen von
Yokohama und Nagasaki sind durch Torpedos geschützt. Die
einlaufenden fremden Schiffe müssen von dem Lootsenboot der
japanischen Marine begleitet werden .

London , 24 . August . Die „ Central News " melden aus
Shanghai vom 23 . August osstciös : Es verlautet , die japanische
Regierung habe beschlossen, Reis nicht als Kriegscontrebande zu
betrachten . — Lin Versuch der chinesischen Regierung , eine
innere Anleihe von einer Million Taels (fünf Millionen Mark )
gegen Verpfändung der chinesischen Handelsflotte aufzunehmen, ist
gescheitert .

London , 24 . August . (Unterhaus .) Der Parlaments¬
untersekretär Grey erklärte , es sei kein Grund vorhanden , anzu¬
nehmen, daß das in den Gewässern von Korea befindliche Ge¬
schwader unzureichend sei.

W a r i « e.
§ Wilhelmshaven , 25 « vg . Kapt . z. S . Hornung ist vomUrlaub zmückqrkebrt .

- Berlin , 23 . August . Die „N . A . Zi " schreibt : „EinigeBlätter haben frischen Muth geschöpft aus einer kürzlich unter
dem Titel „Die Kriegsmarine , ihr Personal und ihre Organi¬
sation " erschienenen Schrift des Kontre -Admirals a . D . B . von
Werner (nicht zu verwechseln mit dem ebenfalls schriftstellerisch
thätigen Kontre -Admiral a . D . R . Werner ) zu erneuter Be -
thätigung ihrer Abneigung gegen den von Blättern aller übrigen
Richtungen geforderten Ausbau unserer Marine . Es ist bedauer¬
lich, daß ein früherer Seeoffizier hierzu Veranlassung giebt, auchwenn ihn die beste Absicht dabei leiten mag . Etwas für die
Marine Nützliches konnte seine Schrift nicht zur Folge haben, das
mußte sich der Verfasser selbst sagen,- nun aber bleibt nichts
übrig , als ihn darauf aufmerksam zu machen, daß er, als ein
seinem Berufe seit Jahren Fernstehender , nicht mehr die nöthige
Urtheilskraft besitzt , um über marinetechnische und organi¬
satorische Fragen einschneidendster Art mitzusprechen. Zu der
Zeit , als Herr v . Werner noch der Marine angehörte , mögen
seine Ansichten über Erziehung des Marinepersonals , über Ver¬
wendung der veralteten Schiffstypen als Kreuzer unter Segel ,als Wachschiffe vielleicht noch diskutirbar gewesen sein,- heutzutagewird seine Vorschläge niemand in der Marine ernst nehmen . Es
verlohnt sich daher nicht der Mühe , auf dieselben einzugehen,ebensowenig wie auf die Kritik der Organisation der höchsten
Marinebehörden , da dem Kritiker jede Einsicht in die thatsäch-
lichen Verhältnisse fehlt . Er kennt weder die wirklichen Bedürf¬
nisse und den Dienst der obersten Kommandobehörde und der
Stationskommandos , noch die verfassungsmäßigen Pflichten und
Befugnisse des Staatssekretärs der Marine als Vertreter des
Reichskanzlers , noch die Zweckbestimmung des Marinekabinets .
Möchte Herr v . Werner seinen Ausspruch wahr machen , daß
die vorliegende Schrift die letzte dieser Art aus seiner
Feder war ."

— London, 23 . August. Der deutsche Kaiser beauftragteden berühmten Schiffsingenieur Watson , für ihn einen 20 -Raer
zu entwerfen, der jedoch in Deutschland gebaut werden soll. Der
Kutter wird für das nächste Meeting in Cowes fertiggestcllt seinund an den Wettfahrten gemeinsam mit „Meteor " theilnehmen .— London , 24 . August . Die britische Admiralität hat
kürzlich ein für den britischen Steuerzahler interessantes Schrift¬
stück herausgegeben . Es wird in demselben ziffermäßig dargelegt ,welche Summen die Admiralität nach : den vom Parlament ge¬nehmigten Plänen in den nächsten zehn Jahren bedürfen wird .Ganzen sind es 972 .40000 Mk . ,- davon sollen die Kostender neuen . Docks in Portsmouth , die Hafenbefestigungen in

Pottland , die neuen Docks und Vörrathshäuser in Gibraltar ,die. Anlage einer Kesselfabrik in Malta - usw^Pestritten . -werden .
Dieses Jahr sind - 7 200000 ' Mk . bewilligt worden . Die Summe
nimmt jedes Jahr bis 1896 — 97 zu, wo sie 16 400000 Mk . er¬
reichen Wird . Dann tritt wieder eine Abnahme bis 1903 —4
ein, wo der Betrag sich nur auf 3140000 Mk . beläuft . Die
neuen Anlagen in Gibraltar werden 16020000 Mk . kosten , die
in Portsmouth 7 540 000 Mk . und die in Portland 3 620000 Mk.

Lokale »
8 Wilhelmshaven, 25 . August. Der Inspekteur der

Marine -Infanterie , Oberst v . Fransecky, trifft am 27 . d . Mts .
Abends in Begleitung seines Adjutanten zur Besichtigung des
II . Seebataillons hier ein. Der Aufenthalt dauert bis zum30 . d . Mts .

8 Wilhelmshaven , 25 . August . S . M . S . „Kurfürst
Friedrich Wilhelm " geht am Montag Morgen 7 ^ Uhr zu der
beabsichtigten bstündigen forcirten Probefahrt in See .

8 Wilhelmshaven , 25 . August . Der Transportdampfer
„Rhein " lief heute Nachmittag in den neuen Hafen ein.

Wilhemshaven , 25 . August. Der seit einigen Tagen
gesuchte Leichnam eines auswärtigen Kaufmanns ist heute im
Ems -Jade -Kanal aufgefunden worden .

Wilhelmshaven , 25 . August. Während die Gemeinden,auf welche die hannoversche Städteordnung in allen Theilen An¬
wendung findet, selbstverständlich auch als Städte bezeichnetwerden, werden die Gemeinden, auf welche die sogenannte modi-
fizirte Landgemeindeordnung , nämlich ein Gemisch von Bestim¬
mungen der Städte - und Landgemeindeordnung , Anwendung findet
und deren Magistrate oder Bürgermeister in allen Beziehungen
dem Landrathe und , Kreisausschuffe unterstellt sind , theils al^
Flecken bezeichnet , und zwar schon seit der Zeit der hannoverschen
Regierung . Die unter preußischer Herrschaft gebildete Stadt¬
gemeinde Geestemünde aus dem vormaligen Flecken Geestemünde
und der Ortschaft Geestendorf gebildet und das 1869 als Ge¬
meinde ins Leben gerufene Wilhelmshaven haben dagegen von
vornherein die Bezeichnung „Stadt " erhalten . Unter den als
„Flecken" bezeichneten Gemeinden befinden sich einzelne von solcher
Bedeutung , daß die Bezeichnung „Flecken" im Gegensätze zu
„Stadt " kaum verständlich ist. Dahin gehört z . B - Lehe mit
mehr als 10000 Einwohnern . Auch die großen Flecken Herz¬
berg und Lauterberg am Harze , ebenso Weener in Ostfriesland ,deren jeder rund 4000 Einwohner zählt , verdienen wohlden Namen „Stadt " . Manche andere Flecken sind in gleicher
Lage. Obgleich in Ostfriesland eine besondere Brandkasse für
Städte und Flecken von altersher besteht und schon im Jahre1866 für Weener die Verleihung der Bezeichnung „Stadt " von
zuständiger Stelle beantragt war , so finden wir doch in später
herausgegebenen Staatshandbüchern die Bemerkung , daß für
den Auricher Landdrosteibezirk amtssässige Städte und Flecken
nicht aufzuführen seien . Voraussetzung der Bezeichnung „Stadt "
wird allerdings das Vorhandensein eines kollegialischen Gemeinde-
Vorstandes statt eines Vorstehers nebst Beigeordneten und eines
Gemeindeausschusses (Magistrat und Bürgervorsteherkollgium )
sein müssen . Das ganz stadtähnliche, industrielle Bramsche, das
mit mehr als 2000 Einwohnern im Städtestande der Osna -
brückschen Landschaft vertreten ist, führt sogar die Bezeichnung
„Weichbild" . — Nachdem auch den größeren amtssässigen Städten
und Flecken der Beitritt zu dem bisher nur den selbstständigenStädten zugänglichen hannoverschen Städtevereine zugestanden ist,
erscheint es wohl angezeigt, auch den stadtähnlichen Flecken die
Bezeichnung „Stadt " beizulegen. Die Bezeichnung „Flecken" hat
ohnehin ihre Bedeutung «namentlich seit der Einführung der
deutschen Gewerbeordnung verloren , welche hinsichtlich der Be¬
freiung des Kleinhandels und des Handwerksbetriebes von der
behördlichen Konzession die Landgemeinden den Städten und
Flecken völlig gleichgestellt.

Wilhelmshaven, 25 . August. Zu den abnormen Er¬
scheinungen der diesjährigen Witterung gehört u . A . auch die ,daß wir im gegenwärtigen Sommer niemals anhaltenden Ost¬wind gehabt haben, - selbst während längerer Perioden schöner
Tage kam der Wind meist aus westlicher, höchstens aus südöst¬
licher Richtung . Tropische Hitze und die verhältnißmäßig niedrige
Temperatur , wie letztere in den letztverflossenen Wochen größten -
theils herrschte, stellten sich bei nahezu gleichen Windrichtungenein . Dem unbeständigen Wetter des Sommers entsprechend
wechselte der Barometerstand in einem fort , im Gegensatz zum
Vorjahre , wo derselbe auf dem einmal erreichten hohen Punktewie angenagelt verharrte .

Wilhelmshaven , 25 . August. In der Gewerbeschulewerden morgen die Anmeldungen für den am 2 . September be¬
ginnenden Winterkürsus entgegengenommen.

Wilhelmshaven, 25 . August. Morgen wird, wie all¬
jährlich im Herbst,

'
in unserer Nachbarschaft das beliebte Volks¬

fest Schaarmarkt gefeiert werden . Falls ausnahmsweise einmal
Regen nicht fallen sollte, wird das Fest gewiß viel Leben auf¬
weisen .

Wilhelmshaven, 25 . August. Mit dem heutigen Tage istdie Rebhuhn -Jagd für den diesseitigen Regierungsbezirk eröffnet .

Au» der Umstehend und der Provinz.
Oldenburg , 21 . August. Ueber die Verhaftung des

Pastors Partisch theilen die „N . " noch mit, daß dieselbe am
Sonntag , 13 . August erfolgte . Die Polizei von Venedig ver¬
haftete den Pastor Partisch jedoch nicht wegen Unterschlagungund Urkundenfälschung , sondern wegen Bettelns . Die Sache
gelangte an den deutschen Konsul zu Venedig, welcher alsbald
feststellte, daß der Verhaftete der von Oldenburg aus steckbrieflich
verfolgte Dr . Partisch sei . Bislang war noch kein Auslieserungs¬
antrag an Italien gestellt, im Falle Pastor Partisch dort ver¬
haftet werden sollte. Auf eine Anfrage des deutschenKonsuls in
Äenedig, ob man den Verhafteten nach hier ausgeliefert wünsche ,erfolgte bejahender Bescheid , sodaß demnächst der Transport
Partisch 's nach hier folgen wird . Zuvor wird P . erst wegen des
geringen Vergehens , welches seine Verhaftung herbeiführte , in
Venedig abgeurtheilt werden .

Norderney , 24. August. Die Saison ist aus ihrem Höhe «
punkte angelangt . Namentlich die letzten Tage brachten mannig¬
fache festliche Veranstaltungen . Der Tag von Gravelotte und
der Geburtstag des österreichischen Kaisers wurden im Kurhause
durch Festkonzerte, Flaggenschmuck und Feuerwerk gefeiert . Vor
einigen Tagen fand das Pferderennen des Ostfriesischen Renn¬
vereins am Nordstrande statt, - dasselbe war von einer großen
Zuschauermenge besucht . Leider verlief das Rennen nicht ohne
Unfall , indem ein Reiter , Inhaber des hier während der Saison
befindlichen Reitinstituts , Herr F . Bartz aus Wilhelmshaven ,welcher ein fremdes Pferd ritt , bei mehrmaligem Bäumen des¬
selben herabstürzte und einen Schenkelbruch erlitt . Aerztliche
Hülfe war zum Glück sofort zur Stelle . Im Uebrigen nahmdas Rennen einen glänzenden Verlauf . Das Gleiche kann von
dem „Internationalen Radwettfahren " des Norderneyer Rad -
sahrervereins „Möve " - gesagt werden , zu welchem aus ganz
Deutschland bekannte Radfahrer eingetroffen waren und bei dem
die meisten Preise der Radfahrer Seeger -Köln erhielt . — Wie

aus Hüter Quelle verlautet , tpird Üon der Norderneyer Rheh».',,EinigkAt " '
ddr 'Bau ' eines großen ..Raddampfers für den r

'
sonenverkehr geplant . Die dazu erforderliche Summe >
165,000 M . ist bereits gesichert .

Geestemünde, 22 . August. Die „F . -Ztg . " schreibt : Au!die Führer der englischen Fischerfahrzeuge scheinen die Bestrafmue«welche - in diesem Sommer zwei derselben wegen unbefugte«Fischens innerhalb der deutschen Hoheitsgrenze erlitten
eine abschreckende Wirkung ausgeübt zu haben . In den lehn»Monaten haben sie sich nicht mehr in der sonst beliebten Manierbis dicht unter die ostfriesische Küste gewagt . Für unsere SxA
fischer ist es von großer Bedeutung , daß den gesetzlichen
schriften Nachdruck verschafft wird , da sie bei weitem nicht
so viel von den Engländern belästigt und gestört werden , rvhfrüher , wenn ganze Flotten von 3- bis 400 Kuttern tagelamdie Fischgründe bearbeiteten und dieselben nicht eher verließenals bis die Fische vollständig verjagt waren . Im nächst««Frühling zu Beginn der Schollenzeit ist dies natürlich wieder Uerwarten , doch bleibt bei strenger Durchführung der Bestimmungendes internationalen Vertrages den Fischen, sowie unseren Fischern
innerhalb der drei Seemeilen immer noch ein Zufluchtsort , NM
derselbe auch im Interesse beider unzulänglich ist. — In GriiM
opponiren die Fischdampfer - Rhedereien gegen die fernere Zahlun«der nicht geringen Hafenabgaben und suchen eine Herabsehr»
derselben dadurch zu erzwingen, daß sie ihre Dampfer -
großen Theile nach Hüll schicken . Es soll vor Grimsby
Dampfer stationirt sein , welcher ankommenden Fischdampfern dhOrdre überbringt , nach Hüll zu gehen. Auf dem grof
Fischmarkt -Grimsby 's macht sich der Ausfall sehr fühlbar , , ,
suchen die dortigen Auctionatoren und Fischhändler fteM«
Dampfer Zu bewegen, ihre Ladungen an den dortigen Markt z»bringen .

Bremen , 24. August. Die Reichspostdampfer „P:
Heinrich" und „Prinzregent Luitpold ", von denen der letzte«
gestern hier eingetroffen ist, beschäftigen gegenwärtig die deutsche
Presse . Diese beiden Dampfer sind bekanntlich die ersten große»
Schiffe, welche die Schichau '

sche Werft in Danzig , die durch ih«
Torpedoboote sich einen Weltruf erwarb , gebaut hat und wir
wollen hoffen und wünschen, daß sie sich mit diesen Bauten n«
Lorbeeren errungen hat . Beide Dampfer sind bekanntlich Doppch
schraubendampfer von je ca . 7000 Tonnen Gehalt und SOl
Pferdekräften, - die Geschwindigkeit beträgt ca. 15 Seemeilen :
der Stunde . Bon einer besonderen Wichtigkeit sind die Passagier-
einrichtungen . Sämmtliche Passagierkammern erster und zweit«
Klasse liegen laut „B . N . " auf dem Oberdeck, diejenigen erst«
Klaffe vor und hinter dem Maschinenfchacht, diejenigen zweit«
Klaffe in der Poop . Die Einrichtung der überaus großen
luftigen Passagierkabinen ist wiederum verbessert worden . Dir
Ventilation geschieht von der Bordseite her durch mächtige „Bull
Eyes " , bei schlechtem Wetter durch Utleys Patent -Ventilator,von der Innenseite — einem breiten Bentilationsgang her
durch Klappfenster . Die Kabinen enthalten ausziehbare Kos
Patentwaschtische, Kleiderschrank, Tisch und Wäscheschrank,- elek¬
trisches Licht ist selbstverständlich in allen Räumen des Schiffes.
In der Einrichtung der Salons ist bei den neuen Schiffe »
meistens der modern - englische Stil zur Anwendung gekommen .
Die Salon - und Konversationsräume der ersten Klasse liegen vor
der Maschine auf dem Promenadendeck, her Speisesaal , von drei
Seiten frei gelegen, bietet Luft und Licht durch 20 viereckige
große Fenster und ein in Mosaikglas domartig ausgeführtes
Oberlicht . Damen - und Rauchsalon , der letztere sich über die
ganze Breite des Deckhauses erstreckend , bilden ebenso wie der
Speisesaal Meisterwerke der Dekorationskunst und sind nach l"
würfen des Bremer Architekten I . G . Poppe von A Bembb i«
Mainz ausgeführt , welche Firma die meisten Dampfer des Nord¬
deutschen Lloyd ausgestattet hat . Für den Aufenthalt in freier
Luft dient den Passagieren erster Klasse ein Promenadendeck von
200 Fuß Länge, welches durch ein hölzernes Sonnendeck über¬
dacht wird . Ein besonderer Werth ist bei den neuen Dampfer«
des Nordd . Lloyd auf die Einrichtungen der zweiten Klasse ge¬
legt worden . Der „Prinzregent Luitpold " bietet Platz für
Passagiere zweiter Klasse, deren Kabinen ebenfalls aus dem Ober¬
deck liegen, während der Speisesaal , Damen - und Rauchzimmer
in dem Deckhause , in der Poop , untergebracht sind. Für Passa¬
giere dritter Klasse bieten die Dampfer je 1000 Plätze , und zwar
sind in zwei besonderen Abtheilungen Einzelzimmer für je 2 bis
12 Personen angeordnet . Die beiden Drei -Cylinder -Compound -
Maschinen des „Prinzregent Luitpold " sind nach einem neue«
Typus erbaut , welcher von der - Werft von F . Schichau zum
ersten Male vor zwei Jahren für das österreichische Panzerschiff
„ Tegethoff" angewendet wurde und sich überaus gut bewährt
hat . Bei voller Kraft der Maschinen , ist nirgends

^
im Schiff

eine Vibration bemerkbar oder das Geräusch der Maschinen
hörbar .

Helgoland , 23 . August. Das Geschwader manövrirte M
20 . und 21 . d . M . vor Helgoland . Am Dienstag kam Prinz
Heinrich an Land und stattete seiner hier zur Kur weilende«
Tante , der Großherzogin von Sachsen -Weimar , einen Besuch ab .
— Am selben Tage fand die diesjährige Beleuchtung der Grollen
statt . Da das Wetter dieser alljährlich wiederkehrenden beliebten
Veranstaltung besonders günstig war , hatte das feenhafte Schau¬
spiel viele Zuschauer herangezogen . Das Feuerwerk verursachte
der Gemeinde eine Ausgabe von 1800 Mk . — Dem früheren
englischen Gouverneur von Helgoland , Sir France O 'Brien , ist,
wie er hiesigen Beamten mitgetheilt hat , von Lord Ripon aus
ein weiteres Jahr die Verwaltung der Insel Newfoundland
übertragen worden .

Vermischte ».
—* Danzig , 24 . August . Der Staatskommissar ffr

das Weichselgebiet theilt mit : Cholera ist bakteriologisch sestgestellt
bei einem Manne in Klein -Plehnendorf und einer Frau in Gollub .

—* Flensburg , 24 . August . Die hiesige Pacht „Buhneh
welche von Kopenhagen mit Steinen und Stückgütern kam,
wurde von dem Dampfer „Emmanuel Scigluna ", der anlegen
wollte, angerannt , und sank sofort . Der angerichtete Schade«
ist ziemlich bedeutend.

—* Fiume , 24 . August . Trotz der unausgesetzten Lösch -
arbeit des Kriegsschiffes „Gigant " und der Feuerwehr wüthet
der Brand im hiesigen Hafen ungeschwächt fort .

—* Petersburg , 23 . August . Rhbinsk und Umgegend
wurden durch einen furchtbaren Orkan heimgesucht . Eine Un¬
masse von Dächern wurden abgetragen , das Kreuz der Erlöser¬
kirche abgebrochen, hundertjährige Bäume entwurzelt . Eine
Barkenkarawane auf der Wolga wurde vom Anker gerissen und
zerstreut, - der Dampfer „Uspech" auf der Scheksma an das
Ufer getrieben und zerschellt . Der Kapitän , zwei Mann Be¬
satzung und drei Passagiere sind umgekommen.

—* London , 23 . August . Holzfäller fanden in einem
Walde bei Clah in Kentucky eine mit Nägeln durch Hände und
Füße an ein Kreuz geschlagene bildhübsche junge Frau , die vor
der Kreuzigung noch in grausamer Weise mißhandelt worden
war . Die Aermste war noch am Leben . Diese mit arger Miß¬
handlung verknüpfte Kreuzigung soll, wie der Meldung hinzu-



Mgt wird , in Amerika hie neueste ^Strafe sein, welche eifer¬
süchtige Frauen über ßen fZegenstaüd ihrer Eifersucht verhängen -!

— * London , 23 . August . Während eines Hagelsturms
kenterte in St . John bei einer Regatta um den Corporation-
KuP die große Uacht ,,Primrose" . Der Besitzer und sieben Per¬
sonen ertranken . Zwei andere Dachten wurden entmastet .

— * Plymouth , 24. August . Der englische Dampfer
Dunottar Castle " stieß bei dichtem Nebel 5 Uhr Morgens auf

den Eddhstonefelsen. Eine Stunde später wurde er wieder flott,-
Fe Passagiere sind gelandet . Taucher untersuchen jetzt den be¬
schädigten Vordertheil.

— * Dem allgemeinen deutschen Sprachverein, der in diesen
Tagen in Coblenz seine 7 . Hauptversammlung abhielt , gehören

dem Jahresbericht gegenwärtig 167 Zweigvereine mit
^N>a 11,500 Mitgliedern an. Infolge der Zwistigkeiten im
eigenen Lager haben sich im letzten Jahre elf Zweigvereine voll¬
ständig aufgelöst, fünf sind allmählich erloschen und nur fünf
Mrden neu gegründet . Von den 167 Zweigvereinen entfällt
sie volle Hälfte auf das westliche Norddeutschland , das Gebiet
der See, der Elbe , des Mains und der westlichen Reichsgrenze.
In den Bereichen östlich der Elbe bestehen nur 34, in Oester¬
reich 34 , in Süddeutschland einschließlich der oberrheinischen
Lande gar nur 23 Vereine . Während die Rheinprovinz mit
ihren 4,700,000 Einwohnern 20 Zweigvereine zählt , haben das
Lammte rechtsrheinische Bayern und Württemberg bei einer
Bevölkerung von fast 7 Millionen nur 10 Zweigvereine . Vom
Kesammtvorstande trat der frühere Leiter des Vereins, Muse -
Msdirektor Dr . Riegel , zurück , wurde jedoch dem Verein durch
Ernennung zum Ehrenmitglieds erhalten . An seine Stelle trat
Oberstlieutenant a . D . Dr . Jähns .

- — * Zum Schütz des Edelweiß hat der Throler Landtag
beschlossen, das Feilbielen und den Verkauf von mit Wurzeln
versehenen Edelweißpflanzen mit einer Geldstrafe von 1 —25 fl:
im Wiederholungsfälle bis 50 fl. oder Arrest zu bestrafen . Die
schärferen Bestimmungen des Salzburger Gesetzes , das schon den
Verkauf der Edelweißhlüthen verbietet, wurden für Tyrol ge¬
mildert mit Rücksicht darauf, daß in einigen Gegenden, wie im
Ennebergischen , im Fassalthale rc . , das Edelweiß noch in solcher
Menge vorkommt, daß es gemäht werden kann, eine Ausrottung
durch den Blüthenverkaufalso nicht zu befürchten ist und . manchen
Leuten durch das Verbot doch ein nicht unbedeutender Verdienst
entginge.

SttlerartscheS .
Di« erste Hälft« deS Iahr«S haben wir überschritten. Daran gemahnt rnü

u. a. daS Erscheinen der Kalender für da« Jahr 189S. Als erster tritt diesmal
der von der S -bulhelchen Hvtduchhandlnng (A . Schwach ) in Oldenburg heranS-
M«b ne „ Volksbote " lPreiS !0 Pia .) aus den Plan , Nutzer einem
Kalendarium mi rnannigfalligen Waben und einigen » nSknnslSnottzen bringt
dieser vortreffliche tllvstitite BoUskalender <Sed chtrs Erzählungen , Humoresken
und ans daS plastische Leben bezügliche Mitrhetlungen . Alle Beiträge sind mit
ilchtigem Berständmß sür des BotkeS Bedürsnitz geschrieben . Di« Erzählungen ,

Bedichte und übrigen MIttheiluugm sind voUSthümltch gehalten, spannend und
lebe: dig , die einen belehrend, die anderen unterhaltend .

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav . Tageblattes .
Berlin , 25 . August . S . M . Äanonenbt. „Iltis " ist

vorgestern in Chefoo augewminen.

Eingelanfene Handelsschiffe
am 22. Aog.

Im alten Hafen :
Schiff Aoelie , Schiffer Ielden von Pahlhnde mit Cement .

„ Sophia, „ Sohr „ Hemmoor mit Lement .
Im neuen Hafen :

Schiff Maria, Schiffer Hagenah von Osten mit Mauer steinen.
„ Regina , „ Hoffmann „ Drochtersen mit Mauersteinen .
„ Johanne, „ Kroge „ Neuland „ „
„ PvlloS, „ DreweS „ Oberndorf „

Kirchliche Nachrichten .
14 . Sonntag nach Trinitatis ..

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Marrne -Oberp farrer Goedel .
Katholische Marin e - Garnis orr - Ge meinde .

Anfang des Gottesdienstes um 8 Uhr.
Civil - Gemeirrde .

Gottesdienst um 9s/ , Uhr,- Text : Gell . 5, 16— 24 .
Nachm . 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre.

Jahns , Pastor.
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Hilfsprediger All ihn .

Me tho disten - Ge meinde . (Verl. Gökerstr . 22 .)
Vorm. 9 V, Uhr und Nachm . 5 Uhr Gottesdienst . Vorm.

11 Uhr Sonntagschule . Mittwoch Abend 7 /, Uhr Bibelstunde .
D . Lindner , Prediger.

Baptisten gemeinde .
Gottesdienst : Vorm. 9 ^ Uhr «nd Nachm. 4 Uhr Kinder¬

gottesdienst Vorm . 11 Uhr. Der Vorstand .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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. MFel .mshaveL . 25 August . Kurzbericht der Oldenöur,
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven. gekaus

4 pCt. Deutsche RelchsMleihe, . . . . . . . 10 S.90
3V - PCt Deutsche R-ichsanleihe . . . ^ . ) 102.40
3 PCI . do. . 91 90
4 pCt. Preußische Consols . ^ 105 70

do .
'

102,
'
so3 PCt . 00. . 8210

3s 'spCt . Oldenb . Consols . 100 5̂0
4 PCt . Oldenb . Kommunal-Anleihen . 101 —
4 pCt. ^

do. do. Stück Sl 100 M . 101,25
3 ^2 PCt . do. do. . 98,—
3 /̂2 PCt , Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe(kündbar) 100,50
3V2 PCt. Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 99,95
3 pCt. Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 124,404 pCt. Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen . . . 101,—
3 /̂2 PCt . Hamburger Staatsrente . 100,50
4pCt . Pfandbr. derRhein.Hrwoth.-BankSerie62 —65 102,103 Vs PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hvpoth .-Bank . 97,70
4 pCt. Pfandbr. d Preuß. Boden -KÄit -ÄwemBank

vor 1905 nicht auslosbar . . . . 10390
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 167,95
Wechs. auf London kurz für 1 Mr . in Mk . . . . 20,335
Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,165

Diskont der Deutsche» Reichsbank 3 pCt.
Wechselzins unserer Bank 4 °/«.

M Spar-
vertäust
106,45
162,95

92,45
106,25
103,05
92,65

101,50

99,—
101 .50
100.50
125,20
102,—
101,05
102,65
98,25

104,40
168,75
20,435
4,205

Wetterbericht für die Nordseehäsen
vom Freitag , den 24 . August 1894 , 8 Uhr Morgens.

Stationen .
Baro- Wind . Dem- Seegang.
Meter Richtmq

rechtweisend .
Stärke
1- 12

Wetter . pera-
tur
Osts.

» -- schlicht.
Werft

»ach.
QueenStown
Aberdeen
Great AarmouthSt . Mattbieu bet Brest
HursEght Medley
Helder
Borkum
Hamburg
Sylt lKettum)
Tragen
SkudeSnaeS

762.3
766.6
7L?.7
761.4
761.676^. '
762.4
7b .8
761.7
7o9.0
760.2

LS0
RW
RO
SO

WSW
O

OSO
NRO

W
NNO

L
3
4
8
1
1
1
1

2
2

Gedeckt
halb bedeckt

Regen
bedeckt

halb bedeckt
bedeckt

do .
halb bedeckt

bedeckt
halb bedeckt

wolkig

14
12
13
16
17
14
1k
1t
14
16
1b

3
4

1
Ueberstcht der Witterung :

Maximum über 765 Alpengeaend und Schottland. Minimum unter 760
Südwest-Europa. SMys mäßige östliche, Kanal schwache westsüdwestliche,
deutsche Küste meist leichte umlaufende Winde . Wetter : Küste etwas wärmer

meist trübe . Aufklären mit Erwärmung demnächst wahrscheinlich.

Hochwasser i« Wilhelmshave».
Sonntag , den 26 . August : Vorm. 7,16, — Nachm. 8,07.
Montag, den 27 . August : Vorm . 8,48 , — Nachm. 9,41 .

Cheviot « nd Bnxkin für einen ganze « Anzug zu LlL. 5,75
Kammgarn u . Melton für einen ganzen Anzug zu AL . 9,75

je 3,30 m sür den Anzug berechn ., versenden direct an Jedermann
vettlnxer L 6 «., krnnkknrt ». A . , Fabrik- Dopöt.

Muster umgebend franco . Nichlpassendes wird zmückgenommea.

Bekanntmachung .
Am 28 . d . M . , Vormittags während

des Hochwassers, wird das II . See¬
bataillon auf dem Banter -Groden von
Land zur See eine Schießübung mit
scharfen Patronen abhalten.

Das Betreten des Banter -Groden
und dessen nächster Umgebung ist Civil -
Personen an dem bezeichneten Tage
während der Badezeit daher strengstens
untersagt .

Bant , den 24 . August 1894.
Der Gemeindevorsteher .

M e entz .
Für Ähre ns Konkursmasse werde

ich am
Freitag , den 3i . August d I ,

Nachm. 8 Uhr,
bei Ahrens Hause hiers. :

t MkllM-Autmat
von Gebr . Stollwerck

gegen sofortige Barzahlung öffentlich
herkaufen.

KAüeKkN , Konkurslmwltr .,
Baut .

Durch Versetzung wird die von dem
Herrn Werftsekretär Freund stück
bewohnte öräumige

Wohnung ,
Peterstraße 41, 1 . Etage, zum 1 . Ok¬
tober er . miethfrei .

Iss . Uinnivlks .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Schlafstube .

Wallstr. 5, I . Et . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Sept . eine kl . frdl. Ober -
wohnvng an ruhige Bewohner.

O . Baars , Königstr. 48 .

In vermiethen
eine schöne Etagenwohnnng von
Z Räumen mit Zubehör.

B Grashorn ,
Bant , neue Wilhelmshavenerstr . 34 .

In vermiethen
eine 3räum. Etagenwohnnng auf
sofort,- eine do . zu Neubremen .
Eide «, Neue Wilhelmshavenerstr. 64.

Zu mtethen gesucht
zum 1 . November d . Js . ein kleiner
Ladenraum mit Stube, Küche und
Kelleran der Markt-, Wilhelmshavener-
oder Banterftraße . — Schriftliche
Offerten mit Miethpreisangabe bis
zum 30 . August

'unter N . 1^ . 800
un die Exped . d . Bl . erbeten.

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine UnterWvhNNNg .
Preis 180 Mk .

W . Wevde , Tonndeich 11 .

Zu vermiethen
eine möbl » Ttube nebst Schlafzimmer .

Grenzstraße 40.

Z» vermeitiA.
Die von Karl Zapfe benutzten

ÄRäume ^
sind vom 1 . Oktober ab im Ganzen
oder getheilt zu vermiethen .

I . Zapfe , Bcmterweg.

Zu vermiethen
ein Oberwohnung zum 1 . Oktbr.

O. ikrnn «, Kohlenhändler,
Bant .

Zu vermiethen
eine möblirte Osstziers -Wohuuuq
mit Burschengelaß auf sofort oder
später . Preis 40 Mk .

Ernst Meyer . Rothes Schloß,
Roonstr. 85 .

Zu vermiethen
zum 1 . Septbr . ein fein wöblirtes
Wohn - nebst Schlafzimmer .

IVarnoik «,
Börsenstraße 23, 1 Treppe l.

Z« vermiethen zum 1 . Nov .
evtl , zum 1 . Okt. eine frdl. gelegene
Baltoowohnnng , 4 Zimmer,
Küche, Kammer und Zubehör , sowie
eine hübsche Oberwohnung , beide
mit Wasserleitung u . « . Bequemlichkeiten.

Bismarckstr . Nr . 20, Parkecke .
Zu vermiethen

eine Uuterwohnnng von 2 Räumen
zum 1 . November .
P . ArerichS, Verl. Gökerstr . 19, I. Z « vermiethen

auf fof . eine kleine Oberwohunug ,
2 Zimmer.

Ostfriesenstr . 47, Lothringen .

Mn Mädchen
für den Nachmittag gesucht .

Bismarckstr . 34a.Zu vermiethen
an einen einzelnen Herrn eine möbl .
Ttnbe mit separatem Eingang .

Kielerstr . 64, 1 . Et .
Ltiiles I),OKl8
für 1 oder 2 junge Leute.

Marktstr. 31, I ., l .

Gesucht
per sofort ein kr . Mädchen für den
ganzen Tag, sowie einWaschmäbchen
und eine PlättUMMfell und mehrere
Mädchen für Privatund Wirthschaft )
eine Kellnerin mit guten Zeugnissen
wird für Varel '

gesucht .
Frau Matzmau » , Banterstr . 11 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr. eine 3räum. Etagen »
Wohnung .
H. Tobbeu , Tonndeich , Schmidtstr. 4.

Zu verkaufen
mehrere Ferkel .

Elsaß, Börsenstr . 15 .Zu vermiethen
mehrere Etagen - und Parterre¬
wohnungen in der Müllerstraße.

Zu erfragen Schmidtstraße 4.

Gesucht
für meine Kupferschmiederei ein ordentl .
kräftiger Lehrling .

Ll. Janlrornrnn » ,
Varel.

Zu verkaufen
ein 2rädriger Handwagen , großer
Wäschewagen.

Marktstraße 56 (Heppens ).Zu vermiethen
eine 4räum . Wohnung , desgl . eine
3räum. Wohnung , beide m . Zubeh .
z . 1 . Okt. bez . 1 . Sept . Tormdeichstr . 31 .

Gr. Ladeuregäle ,
paffend für jedes Geschäft, billig zu
verkaufen.

W . Griew . Marktstr. 7n.

Gesucht
auf sofort oder znm 1. Septbr .
ein

tüchtiges Mädchen.
Löke's SeÄLsrsnt ,

Zu vermiethen
eine wSbl . Ttube mit Schlafstube
auf sofort .

Lothringen 64 .
Zu verkaufen

eine fast neue Deckoffizier -Uui -
form.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .Zu vermiethen
an der Margarethenstraße Nr . 2 auf
sofort oder später eine freundliche
4räumige Wohnung mit abgeschl .
Korridor, Wasserleitung und allem

« . Schmor

Gin Sohn
rechtlicher Eltern kann sofort od . später
bei mir in die Lehre treten.

B . Takeuderg, Malermeister.
Zu verkaufen.

Ein gut erhaltenes Hochrad mit
Doppelkugelläufer billig zu verkaufen .

Verl. Gökerstraße 21 . Gesucht
zum 15 . Sept . ein tüchtiges Dienst¬
mädchen für Küche und Haus .

Königstr . 2 .Zn vermiethen
ein gut möbl . Zimmer mit Schlaf¬
stube.

Roonftraße 108 .

Gesucht
ein accurates Zimmermädchen .

„Hof von Oldenburg ",
Wilhelmshaven. Mädchen

zum 1 . oder 15 . Sept . für einen kl.
Haushalt gefncht , dasselbe muß ordent¬
lich und zuverlässig sein .

Frau Franziska Boras ,
Wallstr. 5, II . .

Zu vermiethen
ein schön möblirteS Zimmer zum
1 . September er.

Börsenstr . 36 , unt . l.

Gesucht
eine Schneiderin , welche außer dem
Hause einige wirklich gut sitzende
Kleider anfertigt.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .
Zn vermiethen

Umstände halber vom 1 . Sept . oder
später eine schöne ger . I . Etageu -
WohuvNg von 4 Zimmern, Küche
und Zubehör in der Peterstr . Näheres

Peterstr . 2, Part , l ,

Empfehle mich als

geübte Schneiderin
in und außer dem Hause.

Ostfriesenstraße 44.

Gesucht
ein Mädchen für Laden und Haus¬
halt . -

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . oder 15 . September ein or¬
dentliches Dienstmädchen .

Frau Gaffel .
Eia Fachblatt

für Glchmrthe im- AMirrs
sucht in Wilhelmshaven einen fach¬
männischen Correspondenten . Gest.
Offerten mit Stylproben und Honorar¬
forderung erb . sub r . l ). 888 an
Haasevftei« Sk Bögler A G .,
Hamiurg ._

Empfehle mich zum

Wüsche« ». Rnumchk«.
Tonndeich 10 .

Tüldliae respektable Persönlich-
keiten , gleichviel welchen

Standes , können sich leicht lohnenden
Nebenverdienst

verschaffen,- Rifico ausgeschlossen . Fach¬
kenntnissenicht ersord . Monatsverdienst
bei einiger Thätigkeit 200 M . Schrift¬
liche Franco-Offerten unter Al 4 post¬
lagernd IrauLfurt a . W . erbeten.

Tigerst nkea,
reizende niedliche Sänger Paar 3 M .,
Afrikanische Prachtfinken , schöne bunte
niedliche Sänger , P . 3 u . 4 M ., Kar¬
dinale mitseuerrotherHaube, ff .Sänger ,
St . 6 M . , Zwergpapageien (Zucht¬
paare) P . 6 u. 10 M ., Amazon -
Papagei, fingerzahm u. sprechend , St .
30, 36, 40, 50 M -, desgleichen an-
-angend zu sprechen St . 20 M . , Vers,
unter Garantie leb . Ankunft geg . Nachn.
I . tSeUse , Zoolog . Hndlg ., Chemnitz ,

Webergaffe 7 .
Ausführliche Preisliste gratis u. franco .

Dll8 ist theuer und
— ——— schlecht, wenn es
billigste nichts Hilst . Wer

beiHusten, Heiser-
Mittel keit , Verschlei-

- mung , Halsleiden ,
euchhusten rc . solche kleinliche und
flechte Mittel anwendet, setzt sich der
efahr aus, daß sich sein Leiden nicht
lein nicht bessert, sondern eher ver-
flimmert und daß andere, gegen
flechte Mittel empfindliche Organe,
ie Magen rc . in Mitleidenschaft ge¬
igen werden . Der echte aus edelsten
Weintrauben bereitete
!,einifcheTraubeu-Brukt-Houig
: das einzige, seit 26 Jahren in vielen
Mionen Fallen überaus bewährte
ausmittel gegen alle obige Leiden ,
elches niemals schädlich zu wirken im
tande ist, wohl aber stärkend und
äftigend,denndiesesTrauben -Präparat

ein Kans -, Herrriß - und Kraft¬
ittel allerersten Ranges. Zu haben

4 Flaschengrößen neuester 1893r
illung in Wilhelmshaven bei

L .
Bismarckstr . LS.
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Zur Nachricht.
Durch den sehr geringe « Aus¬

fall der diesjährigen Ernte hat sich
die Kr Freitag und Sonnabend
annoncirte Kronsbeeren -Senduug
verzögert, trifft daher erst am Mon¬
tag, den 27 . d . M. ein und stehen
solche von Morgens 8 Uhr an im
Hotel Eilers , Wallstraße Nr . 3 ,
zum Verkauf .

Auf die schöne Frucht mache be¬
sonders aufmerksam.

Hochachtend

riMos
_ aus der Haide .

Waarenhaus
8 . 8 . Lükrmsnn .

Ungebleicht, baumw .

^ S88vl ,
schöne feinsädige Waare, Kr
Hemde und allerlei Wäschezwecke
vorzüglich geeignet, 8 » Et « ,

breit

sw Mer 2? M.
Bei Abnahme von ganzen Stücken

Preisermäßigung .

Mermatten,
UMMU SmM,

nur z« habe« bet

LllülLurZ^ it?,
Lederhandlung ,

Roonstraste Nr . VS.

Empfehle

gute Braunkohlen,
Pr . Ctr . 90 Pf . frei ins Haus .

Das Schiff liegt im alten Handels¬
hafen bei der Kronprinzenstr . hinterm
Deich .

Hanschildt , Schiff „Emanuel" .

^ ettnrten - Veveintgnttg .
Montag , den 3 . September , Abends 8 Uhr,

in „Burg Hohenzollern " :

Hr « t88S8
in Ui . MM

unter Mitwirkung der Kapelle des Kaiserlichen II . See -Bataillons ,
sowie des Herrn Kapellmeister Casimir Freund .

Dvr VvrsTairÄ .

Sonntag, dev 26. d. Mts. :
^ LlitLr -Ooiiosi 't

ausgeführt von Mitgliedern des

Nusikvoips der kskvrl . II Illstr . Division
Anfang 4 Uhr . Entree S « Pf

Hochachtungsvoll
O. 8 «N« -v

DW^ ' Bei ungünstiger Witterung findet das Concert bestimmt
im Saale statt.

Rach dem Coneertr

Großes Familienklänschen
Hochachtungsvoll

O. 8töI1jt >.

R » Ä
— VapvLlvr kd « « « ratvrLr , - —

Köfighliktsshhe 19
1» llvi » Lnttv ' svlisi , 8 « bt « 88lr » Itv ,

empfiehlt sich zu allen in sein Fach schlagenden Arbeiten . Reelle Bedienung .
Billige Preise.

Das Aufarbeiten sämmtlicher Polstersachen wird auf Wunsch auch außer dem
Hause ausgeführt.

ILIrSLuLsSlL

Kosten - Lkestil - Üsnlr
NIL HM «L»

Anträge auf Gewährung erst
stelliger Hppotheken-Darlehne zu gün
stigen Bedingungen vermittelt ohne
Berechnung einer besonderen Pro
viston

wm Hasseln ,
Kaiserstraße 64.

llunfjorttsussnü« tüvlitigsr Dsusstsusn
vsrrrsndsn und bsvorLnZou dsn

Lvvren LrancklLsLev
von Kodvi »K INsgckvkui ' gals bvstvir und btltlxstvn Ii » Lk« s -Sn8 » t » antl L » A« v -L!r-

natn . — üersslbs ist su lladsn in »Usn KolooisIvsarsntlsndluvAsn

Diesjährige echte

taliklier Juchthühne
(Rebhuhnfarbige , Sperber und Weiße),
billig zu verkaufen.

VLsLeGlrrK .
_ Commissionsgarten .

wuurenhuns
8 . 8 8üki'msnn .

Echtblaue reinwollene

Ehkviot- u. K«ikin-

navk ötlsass
liefere ich schon für

Mk . 30,00 .
Tadelloser Sitz und in eigener

Werkstatt gearbeitet .

Sonntag Nachmittag
von 2 Uhr an :

MM.
Abfahrt von der Lazarethbrücke.

vr . LöiiMLiUl
( Magen - n . Darmleiden ) ,

Hannover , Bödekerstr. 4.
Sprechstunden im Sommer nur Diens¬

tags 10— 1 Uhr.

üer 8etmdMLeder.
Hebnng der Bettröge

am 87 . d. M ., Morgens 8 —12 Uhr,
Nachmittags 2 —7 Uhr.

G . Frertchs , Rechnungssührer,
Roonstraße 108 .

Sonntag » de« SS . August,
Nachmittags 2 Uhr :

Mt»»r «M Homerßel.
vsr 1. kadrvsrt.

- « . öWlUz
ilsi' Aui 'ei' liiul Sieliikislie ''

Wilhelmshaven.

Ge»tt>ll«elsa»«lmz
Sonntag , de« S. Sept . d. I . .

Nachmittags 3 Uhr,in O . Eilers Lokal, Wallstraße (vor¬
mals Rathmann) .

Taaesordnnna :
1 . Wahl der Krankenbesucher.
2 . Verschiedenes.

vor Vorsisnä
RL Besondere Einladung der Ver¬

treter zur Generalversammlung findet
nicht statt . D . O .

Sonnabend , den SS . Ang . .

KIlallsm . Absnll
m Bahnhofsrestauraut .

Am Sonntag , de« SS . d. Mu

Ausschitßk« M AK«,
woran sich auch Nichtmitglieder be¬
theiligen können.

Um zahlreiche Betheiligung ersucht
«lie 8edi688Lowm!88loii.

Kevurts - Anzeige.
Die Geburt eines kräftigen Jnngeu

zeigen hocherfreut an
Wilhelmshaven , den 24 . Aug . IM ,

u . Frau ,
geb . Borchers.

Heburis - Anzeige.
Die Geburt eines Mädchens

zeigen erfreut an
Schneidermeister ^ » naavn

u . Frau , geb . Schmidt .
Wilhelmshaven , 25 . August 1884,

Naehvus!
Am 22 . d . M - starb in Greifs¬

wald Herr Zimmermeister

klilioü 8iIn»i»>l!sellAi'.
Der Verein verliert , in ihm

ein langjähriges treues Mitglied
und wird sein Andenken stets in
Ehren halten.

vor VvrÄsllü.

Kodes - Anzeige.
Heute Morgen früh 4^ Uhr

wurde uns unsere gute theuere
LLsbeik/r

im Alter von 7 Jahren und 1 Tag
durch den Tod entrissen.

Wir bitten in unserem Schmerze
um stilles Beileid .

Enge ) , Telegraphen-Assistent ,
nebst Frau u . Kindern .

Die Beerdigung findet am
Montag, den 27 . d . Mts . , Nach¬
mittags 3 Uhr, vom Trauerhause,
Marktstraße 8, aus statt .

Todes -Anzeige.
Es starb nach langem schweren

Leiden unser Vater, der Arbeiter
Ssrwsrm Solwekter

im Alter von 59 Jahren . Dies
bringen mit der Bitte um stilles
Beileid zur Anzeige die Hinter¬
bliebenen Söhne :

Hermann Hofmeister.
Johann Hofmeister.
Heinrich Hofmeister.

Die Beerdigung findet am
Montag, den 27 ., Nachmittags
3sz Uhr, vom Sterbehause ,
H?ppenscr Straße ' 12, aus statt .

Redaktion, Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.) Hierzu eine Beilage.
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Sonntag, den 26 . Anguft 18SL
MM

- Für den Monat September eröffnen wir ein

Anderes Abonnementrauf das

rVilhelmrhavenev
und amtliche« Anzeige^

Der Abonnementspreis für den Monat September
Mt frei ins Haus geliefert Mk . 0 .75, durch die Post be-

,«en Mk . 0 . 70 exkl . Zustellungsgebühr für Selbstabholende
K0 .70.

Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt "

K größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend.
Die MxpftzMvM ,

z, Der Doppelgänger .
Roman von Carl Görlitz :

Nachdmck verboten .

(Fortfchrmg.)

„Das Beste," wiederholte Gotthilf Allenstein die Worte
M Haushälterin . „Hi, hi, hi, ! Ja , Dorothea, " er nickte ihr
Mzelnd zu, „ ein Gläschen Sekt !"

„Eins ?" rief sie. „Zwei , drei, zehn ! So viel, wie Sie
Ben ! In Wenigen Minuten schäumt er vor Ihnen auf dem
LH !"

Sie eilte fort , riß schon im Laufen das Schlüsselbund von
ihrem Gürtel uno suchte aus der Menge Schlüssel den zum

! Kinkeller heraus.
Allenstein sah ihr zufrieden nach und legte sich mit ge¬

rissenen Augen in die Sophalehne zurück , um das Erscheinen
Champagners zu erwarten .
Nach sehr kurzer Zeit kehrte die Haushälterin zurück .
Sowie sie in das Zimmer trat , öffnete Allenstein die Augen

! «eder, aber er riß sie noch viel weiter auf als er sah, daß
IZrau Wöhlert keine silberbehauptete Champagnerflasche in der
IHmid hatte ,
I „Es ist kein Champagner mehr im Keller, " sagte sie, „nicht

me einzige Flasche !"

„Waa - "
Allenstein wollte ein bestürztes „Was ? " ausrufen , aber der

i Nund blieb ihm vor Schreck weit offen stehen , ohne daß er das
Wort zu Ende brachte.

„Ich begreife es auch nicht," erwiderte Frau Wöhlert .
Der Fabrikbesitzer stand auf, riß sich die Serviette , welche

I ir vorgesteckt hatte , vom Halse und schleuderte dieselbe zu Boden
Venn wackelte er sehr böse im Zimmer auf und ab . Durch

0 Bewegung bekam er die Sprache wieder .
„Kein Champagner mehr vorhanden ?" stieß er schwer athmend
pustend ervor . „Vor nicht langer Zeit habe ich eine ganze

! Partie gekauft. "
Frau Wöhlert , die wirklich nicht begriff, wie das Cham -

Ipgnerlager so schnell geräumt sein konnte, bemühte sich doch,
« ihren Herrn von den ärgerlichen Gedanken über das Manko ab
^ »bringen .

„Ich bitte Sie, " sprach Sie zu ihm, „ärgern Sie sich nicht
INieder über Ihr Fräulein Tochter . "

Allenstein stand plötzlich still.
„Was , Tochter ?" fuhr er sie an . „Ich ärgere mich nur

liiber den Champagner , der da sein müßte , und der doch nicht
I da ist !"

„Ueber Ihre Tochter ärgern Sie sich," wiederholte sie
I gründlich und sanft, aber doch mit einer solchen Bestimmtheit ,

als ob es dagegen keinen Widerspruch gäbe, „Sie wissen es nur
"

fi !"

„Ueber meine Tochter ?" fragte er eingeschüchtert und
! schüttelte langsam den Kopf, als ob er Frau Wöhlerts Logik
zwar nicht recht begriffe, aber doch auch nicht zu widersprechen

s wagte .
„Gewiß, " fuhr sie redegewandt fort , „ich muß Ihnen immer

! ili Allem erst Bescheid sagen. Schon gestern ärgerten Sie si
'

Fräulein Marie weder am Mittagstisch , noch Abends zum
I Lhee erschien , und heute hat sie Ihnen noch nicht mal „Guten

Morgen " gewünscht. Gott, " rief sie aus , und schlug die Hände
zusammen, „wenn ich nicht wäre , könnten Sie in Einsamkeit

sieben und sterben !"

„Dorothea, " zuckte er zusammen, „ reden Sie nicht vom
s Sterben !"

Er schauderte und ging nach dem Sopha , wo er sich wieder
! hinsetzte.
! „Zum Glück," beruhigte sie ihn, „bin ich aber noch da ! Ich
k sorge schon für Ihre Ruhe und Bequemlichkeit I"

Dabei bückte sie sich, nahm die von ihm fortgeworfene
Serviette auf und reichte ihm dieselbe hin . Dann kniete sie
«eben ihm nieder und schob ihm das gepolsterte Fußkissen unter

! die Füße ,
i „Dorothea !"

In diesem halb kläglichen, halb fragenden Aussprechen
- ihres Namens lag seine ganze Unbehilflichkeit und Abhängigkeit

dm ihr ansgedrückt .
Sie erhob sich rasch und setzte sich ihm wieder gegenüber.

Dann ergriff sie die Portweinslasche und schenkte ihm daraus
ein Glas voll ein.

„Begnügen wir uns mit dem, was wir haben," sagte sie
smft, „man muß Gott für Alles dankbar sein . "

Er befand sich bereits wieder in guter Lauue . Für ihn
>Nrde gesorgt, mehr wollte er nicht.

Die gute Laune hielt an, bis mit dem Glockenschlage elf
Ürban eintrat .

Derselbe hatte keine Brille auf, war sehr einfach in einen
fadenscheinigen grauen Rock gekleidet und hielt mehrere Briefe
w der Hand . Er kam aber nicht dazu, über den Inhalt der

Briefe zu sprechen , denn Allenstein rief ihm sogleich verdrießlich
entgegen :

„Regnete es nicht, wäre ich längst bei Ihnen drüben gewesen,
j um Sie auszuzanken , daß ich an den Minerva -Aktien durch Ihre
' Schuld Verlust erleiden muß !"

„Warten Sie doch ab , Herr Allenstein, was bei der Liqui¬
dation herauskommen wird . "

„Ach," brummte der Fabrikherr , „dabei kann ich nicht flo -
riren . — Einen besseren Rock, " nörgelte Allenstein weiter ,
»könnten Sie sich in den Geschäftsstunden auch anziehen."

„Dies ist mein bester," erwiderte Urban bescheiden.

„Ihre Sparsamkeit , sagte Allenstein, „empfiehlt Sie zwar
sehr, schmeckt aber doch allzu stark nach Geiz . "

Urban zuckte die Achseln .
„Sie wissen , Herr Allenstein, daß ich kein Vermögen habe,

und mich einrichten muß . "
Frau Wöhlert saß während dieses Gesprächs zwischen Prin¬

zipal und Geschäftsführer mit niedergeschlagenen Augen, wie die
demüthigste Dienerin , am Tisch.

Urban streckte die Hand mit den Briefen aus .
„Von Hamburg und Leipzig sind diese Briefe —"

„Verschonen Sie mich heute bloß mit der Geschäftskorre-
pondenz, " fiel ihm Allenstein in die Rede, „Sie kennen meinen
Widerwillen gegen das Briefelesen ."

„Aber ich muß doch
„Disponiren Sie , wie Sie wollen , lieber Urban , Sie haben

das Fabrikgeschäft ja lange genug selbstständig geleitet, bleiben
Sie um Himmelswillen aber nur allen Aktienspekulationen fern .
Es ist Ihre Schuld und geradezu unverzeihlich, daß wir auf
Ihren Antrieb unsere Hände in diese Minerva -Pastete gesteckt
haben !"

Urban behielt bei diesen Vorwürfen seinen vollständigen
Gleichmuth.

„Wir haben," entgegnete er, „ja die beste Gelegenheit, die
kleine Verlustdifferenz wieder vollständig auszugleichen . Fordern
wir von dem Herrn , den Ihr Herr Bruder uns zugeführt hat ,
zehntausend Mark für die Erhöhung unseres Fabrikschornsteins .

Allenstein schnitt eine Grimmasse .
„Ich habe Ihnen gestern schon gesagt, daß ich diese Unruhe

nicht auf dem Hofe haben will ! Ohne Aufstellung eines Bau¬
gerüstes ginge es nicht ab ."

„Aber zehntausend Mark wären ein schöner Verdienst . "

„Ich will aber nicht !" beharr -te Allenstein eigensinnig bei
seinem Ausspruch .

Und dabei blieb es.
In dieser Verneinung Gotthilf Allensteins und dem Inhalte

des Briefes Urbans an Elias Allenstein, in welchem Werner
zum nochmaligen Besuch animirt wurde , lag ein direkter Wider¬
spruch .

Urban handelte also eigenmächtig, ohne daß die Parteien ,
nach beiden Seiten hin, eine Ahnung davon haben konnten.

Als Urban sich wieder entfernt hatte , nahm Allenstein die
Fortsetzung des Frühstücks wieder auf . Er gehörte eben zu
jenen Leuten, denen, wenn sie nicht ordentlich gefrühstückt haben
das Mittagsessen nicht schmeckt.

Da wurde die Glocke an der Hausthür gezogen.
Frau Wöhlert sprang auf . Das Oeffnen der Hausthür

hatte sie sich ein für alle mal Vorbehalten.
„Nur keinen Besuch " , rief ihr Allenstein ängstlich zu, „ich

habe schon Aufregung und Aerger genug gehabt ! Hören Sie ,
Dorothea , sorgen Sie mir für Ruhe !"

„Sie wissen Wohl , Herr Allenstein , daß Sie sich auf mich
verlassen können !"

Mit diesen Worten eilte Frau Wöhlert hinaus , kehrte aber
nach kurzer Zeit und zwar strahlenden Gesichts zurück . Man
konnte ihr ansehen, daß sie die Ueberbringerin einer frohen
Botschaft war .

„Mein verehrter Herr Allenstein " , damit trat sie wieder in
das Zimmer , „der Himmel will Sie für allen Aerger ent¬
schädigen , er sendet geprüften MenschenkindernTrost im Wohlthun !"

„Wieso ?" fragte er etwas reservirt .
„Treten Sie näher , lieber Herr Jonathan !" ries Frau

Wöhlert beinahe zärtlich hinaus .
Ein schwarz gekleideter, noch junger Mann erschien auf der

Schwelle . Sein glänzend schwarzes Haar war in der Mitte

gescheitelt und auf beiden Seiten glatt hinter die Ohren gestrichen
und das bartlose Gesicht so rund und wohlgenährt , daß man
den Eintretenden für einen Kostgänger des Herrn Gotthilf Allen¬
stein hätte halten können. In der einen Hand hielt der junge
Mann eine große, blankgeputzte Messingbüchse, in der andern
seinen breitkrämpigen Hut und ein Buch in großem Format , aus
dessen schwarzem Deckel ein goldschimmerndesKreuz eingepreßt war .

Allenstein machte ein sehr enttäuschtes Gesicht, als er den

schwarz gekleideten jungen Menschen eintreten sah .
„Aeh ", brummte er leise vor sich hin, „ein Kollektant !"

Der von Frau Wöhlert „Herr Jonathan " Genannte näherte
sich vorsichtigen Schrittes .

(Fortsetzung folgt .)

Die amerikanische Kriegsflotte .
Kon Carl Weichelt z . Zt. an Bord S . M. S . „Beowuls" .

(Fortsetzung .
An den vorhergehenden Tagen hatte sich Niemand um die

Füllung dieser Flaschen bekümmert, heute aber hatte man diesen
Befehl erst gar nicht abgewartet , sondern war schon frühzeitig
bedacht gewesen , sich einen dieser bauchigen Labespender zu sichern
und heimlich zu füllen.

Um 9 Uhr wurden die Boote unter großem Halloh und im

Triumph bestiegen , und kampfeslüstern fuhren wir an Land, um
dem versammelten französischen Kriegsvolke unsere Kriegskunst
zu zeigen.

Das von uns gestellte Detachement war hundert Mann
stark und in zwei Heeressäulen zu je vierzig Mann eingetheilt,
der Rest von zwanzig Mann bildete die Bedienungs -Mannschaft
für das langsam nachfolgende Landungsgeschütz.

Während wir uns , am jenseitigen User angelangt , einiger¬
maßen zu rangiren suchten , wurden die Boote , wie üblich, mit je
zwei Mann besetzt, welche dieselben auf Befehl eine Strecke
zurückruderten und außerhalb des Bereichs der geringen Bran¬
dung vor Anker gingen, um so die Boote vor etwaigem Schaden
zu schützen.

Mit zwei Hornisten und dem unvermeidlichen Tambourboh
an der Spitze , die sich sprachlich untereinander kaum verständlich
machen konnten, setzte sich der imposante Zug in Bewegung —
mit Recht mögen die alten Bäume über unseren Häuptern ver¬
wundert ihre dichtbelaubten Kronen geschüttelt haben, ein schöneres
Bild hatten sie wohl kaum zuvor geschaut!

Beim Verlassen des lauschigen Waldes gewahrten wir zur
Linken die aufgerichteten und bis auf den letzten Platz dicht be¬
setzten Zelte , in denen die Vertreter der stadtväterlichen Elite in
tadellosem Schwarz , hier und da die weißgepanzerte Brust mit
Orden und Bändchen geschmückt, sichtbar waren , das Ganze
wiederum abwechslungsvoll untermischt mit lustigen Damen -
Toiletten , deren anmuthige , fächerschwingende Trägerinnen mit
bemerkbarer Neugierde und Ungeduld dem Erscheinen der ange¬
kündigten Hcerschaaren entgegensahen.

Und höher schwoll die össbvrn Brust , fester umspannte die
Faust die stöhnenden Kolben der pensionslüsternen Gewehre , und
als nun in der Nähe der Zelte gar ein ganz militärisches Kom¬

mando , so ähnlich wie : „Tritt gefaßt !" „Nicht' Euch !" re . er¬
scholl, da schlugen die ohnehin schon bedenklich hochgehenden
Wellen froher Begeisterung schäumend über den Köpfen zusammen,
und es war doch gewiß verzeihlich , daß gerade in diesem äußerst
weihevollen Moment des Vorbeidefilirens vor Purer Aufregung
der Eine links, der Andere rechts trat , der Dritte gar nach
eigenem Tempo „mitmarschirte "

, oder daß Dieser sein Gewehr
auf der linken, Jener auf der rechten Schulter und Andere
überhaupt in bis dahin ganz ungekannten Stellungen vorbei¬
trugen , der militärische „Schneid" oder soms mroll ttünA
war Plötzlich unverkennbar in uns gefahren und hatte mit reißen¬
der Gewalt solch' schwindelnde Höhe erreicht, daß man sich Nun
unmöglich noch mit derlei nichtssagenden trillss befassen mochte !

Mit viel Geschick war es trotz alledem doch gelungen, das
Ganze in beinahe parademarsch-„ ähnlichem" Zustande an der
glänzenden und — verwunderten Suite der Geladenen vorbeizu¬
bekommen und zur rechten Zeit löste sich der schließlich doch noch
bedenklich ins „ Durcheinander " gekommene Menschenknäuel vollends
auf, um in den erwähnten „Eintheilungen " die längst bekannten
Hügel zu besetzen.

Die Leute des Flaggschiffes, welche vorsorglich schon eine
halbe Stunde früher mobil gemacht waren , hatten ihre Stellungen
bereits inne und warteten gespannt, wie sich das alles nun weiter
entwickeln würde .

Doch Alles schien im besten Gange .
Die Leute waren heute ganz außergewöhnlich willig / zwar

zeigten sich hier und da unter den bis in den Nacken zurückge¬
schobenen oder vorn bis in die Augen niedergedrückten Mützen
bedenklich geröthete Gesichter, doch es war heiß, die Sonne meinte
es heute besonders gut und man konnte es demnach den Leuten
wahrlich nicht verdenken, wenn sie nach immer kürzeren Pausen
den in der Feldflasche mitgeführten — wie gesagt heimlich uns
vorher aufgefüllten — Kaffee mit langen immer innigeren Zügen
zusprachen, was nur , wie ich gleich konstatiren will , während des
Parademarsches — nicht vorgekommen sein soll !

Wenn auch der seitens unseres Führers , eines noch ziemlich
unschuldigen Middh 's *) — die Offiziere waren noch zurück , um
letztwillige Instruktionen zu empfangen — wiederholt gegebene
Kommando zur Ruhe bislang ohne nennenswerthen Erfolg ge¬
blieben, schien sich derselbe dennoch zufrieden zu geben, man ging
doch wenigstens mit !

Und schon schickten wir uns an , in selbstgewählten Gruppen
zu zweien oder mehr, wie's sich nun gerade traf , die bewußten
Hügel zu erklimmen, als wüstes Geschrei uns nach rückwärts
blicken ließ.

Mit jäh auflodernder Kampfeslust gewahrten wir , wie eine
Abtheilung des Feindes , welche das die Ebene angrenzende
Strauchwerk besetzt hielt, plötzlich aus diesem hervorbrach und
über unser zurückgebliebenes, hart neben dem Feldwege und den

Zelten gerade gegenüberstehendes Landungsgeschütz herfiel, um
mit demselben auf dem eben erst gekommenen Wege zu verschwinden.

Ein Freuden - oder sonst ähnliches Geschrei entrang sich den

feuchtnassen Matrosenkehlen und, um die Gewehre auf ihre Art

zu — gebrauchsfähigen zu machen, wurde der inzwischen schon
geladene Schuß aufs Gerathewohl abgefeuert . In » Nu hatte
dann Alles Kehrt gemacht und in hastigen Sprüngen eilte das

ganze Fähnlein der bedrohten Geschützmannschaft zu Hülfe.
Wohl gebot unser Führer wiederholt und gar winzig Halt ,

zog sogar den Degen, doch das noch unausgebildete Sümmchen
des Siebzehnjährigen — Preußischer Exercir -Corporal war er

jedenfalls noch nicht gewesen — verhallte ungehört und bald sah
er sich allein auf weiter Flur .

Die schwache Bedienungsmannschaft des Geschützes mußte
der überwältigenden Wucht des meuchlerischen Anpralles weichen ,
und schon war der Feind im Begriff , mit der wider-völkerrechtlich
escamotirten Kanone sich buschwärts zur Seite zurückzuziehen,
da langte zur rechten Zeit der Succurs an . Schnell schoben
Einige kurz entschlossen ihre Gewehre zwischen die Speichen der
Räder , um das Geschütz zum Stehen zu bringen , was auch so¬
fort gelang, doch waren die Gewehre — hin .

Aber auch feindlicherseits mußte man vorher die Kampfeslust
mit Wiel Erfolg angefacht haben — vielleicht war auch ihr Kaffee
von besonders (Zuaiitz- — , kaum sahen diese ihr Vor¬

haben durschaut, als man erregt die langen Zugleinen des Ge¬

schützes fahren ließ und sich mit geschwungenem Kolben wuth-
entbrannt auf das Häuflein der Getreuen stürzte . Mit viel

Mannesmuth wurde um den Besitz des total verdutzten Geschützes
gekämpft, bald bekam auch der Feind , dann wieder der Freund
Unterstützung, überall ließ die Mannschaft ihre Offiziere —

Offiziere sein , vergessen war die so mühselig und mit so viel

Aufopferung eingepaukte Taktik und schließlich war das ganze
militärische Aufgebot an dem Kampfe mit Leib und Seele be-

betheiligt . (Fortsetzung folgt .)

*) Mddy --- Midshiprwm — Serladett .

re « ti « e « « ei «.
Nach einer der „Pol . Corresp ." aus Madrid zugehenden

Meldung haben die Regierungen von Spanien und Deutschland
mit einander vereinbart , daß diejenige Bestimmung des Art . 16
der am 22 . Februar 1870 mit dem Norddeutschen Bunde abge¬
schlossenen und am 12 . Januar 1872 auf das Deutsche Reich
ausgedehnten Consularconvention , welche die gegenseitige Aus¬

lieferung von Deserteuren der Handelsmarinen der beiden Staaten

feststellt, künftighin auch mit Bezug auf Deserteure der Kriegs¬
marinen , die sich aus dem Territorium des einen der beiden
Staaten auf dasjenige des anderen flüchten, anzuwenden sei .
Die beiden contrahirenden Parteien behalten sich das Recht vor,
dieses Uebereinkommen, sobald sie dies für angemessen erachten,
zu kündigen. Der Austausch der hierauf bezüglichen Noten hat ,
der eben geschehenen amtlichen Verlautbarung zu Folge , zwischen
dem spanischen Minister des Aeußern , Herrn Moret , und dem

deutschen Botschafter am Madrider Hofe, Herrn v . Radowitz,
am 20 . Juli d . I . stattgefunden .

A«K -er Umgegend «ad -er Provinz.
Peine, 23 . August. Unweit Mehrum bei Peine wurde

auf einer Wiese ein Champignon von außergewöhnlicher GröM

gefunden. Obwohl der Pilz noch ganz jung sE
rosenroth gefärbte Lamellen zeigte , wog er doch bereits 1 , , Psuno .

Der Hut des Pilzes hatte einen Durchmesser von nicht weniger
als 32 om . Sieben solcher Riesen-Champignons , die dicht neben

einander standen, wogen zusammen 6 '/, Pfund . -Oft der

sächsischen Schweiz wurde ein noch weit größerer Pilz , em sogen.

Ziegenbart oder Hahnenkamm gefunden, der nach Aussage von

Augenzeugen 9-/« Pfund gewogen haben soll .



verwischte ».
—* Ko bl enz , , 18 . August . Einem in Ems zur Kur

weilenden Herrn aus Petersburg Namens Kaufmann wurde am
Donnerstags als er in dem genannten Badeorte den Zug nach
Koblenz besteigen wollte, die Brieftasche mit etwa 5000 Mk .
Inhalt (darunter 1100 bis 1200 Rubel in Papieren, das übrige
in deutschen Reichsbanknoten ) aus der Brusttasche gestohlen.
Die Polizeibehörden in Niederlahnstein und Koblenz wurden von
dem Borkommniß sofort telegraphisch benachrichtigt und es fand
auf beiden Bahnhöfeneine eingehende Musterung der ankommenden
Fremden statt. Trotzdem gelang es bisher nicht, eine Spur des
Diebes zu finden .

— * (Arie interessante Episode aus der Zeit seines Seemanns¬
dienstes bei der preußischen Marine erzählt ein alter, gegen¬
wärtig in Berlin wohnender Veteran, der seiner Zeit —
es war bei der grandiosen Feier der Eröffnung des Suezkanals
— indirekt den ersten Anstoß dazu gegeben hat, daß die preu¬
ßische Marine, welche bis dahin Hüte trug, die bequemeren
Mützen erhielt . Alle . Nationen hatten auf Einladung Na¬
poleons III . zu der Feier Kriegsschiffe entsandt . Und so war
auch ein preußisches dazu erschienen , auf welchem sich Kronprinz
Friedrich Wilhelm befand . Festlichkeiten und Diners, Gegen¬
besuche der Potentaten und Repräsentanten auf den Schiffen
jagten sich förmlich, und die Matrosen hatten alle Hände voll
zu thun. Es herrschte eine glühende Hitze, bei welcher das
Paradestehen auf den Raaen gerade keine angenehme Sache war.
Der aus Holz angefertigte , gelb lackirte preußische Matrosenhut
drückte ganz schauderhaft. Da wurde an Bord des Preußischen
Schiffes der Besuch der Kaiserin Eugenie gemeldet. Das Fahr¬
zeug prangte in voller Flaggengala,' die Matrosen standen in
Parade auf Deck und auf den Raaen, und der Kronprinz ge¬
leitete die Kaiserin , welche unter dem Donner der Geschütze und
dem Hurrah der Besatzung angelangt war, gerade zu dem auf
dem Verdeck aufgespannten Sonnenzelt, als plötzlich mit mächtigem
Gepolter ein großer , gelber Gegenstand vor die Füße der
höchsten Herrschaften rollte, welcher sich als der herabgefallene
Hut eines auf der Raae stehenden Matrosen erwies . Die
Kaiserin war zuerst erschrocken, lachte dann jedoch höchst belustigt
aus . Der Kronprinz aber, wie immer heiter und jovial gelaunt ,rettete durch sein Machtwort den unglücklichen Matrosen vor
einer ihm sonst sicher gewesenen Strafe . Die Hüte waren dem
Kronprinzen schon lange ein Dorn im Auge gewesen , und die
vorgefallene Episode machte ihm dieselben nicht gefälliger . Und
so kam es, daß er mit seinem Anträge, die Marine mit Mützen
zu versehen, durchdrang . Bald nachdem die Rückkehr von Suez
erfolgt war, wurden sie bei der gesummten preußischen Marine
eingeführt .

—* Auf der Ausstellung für Volksernährung, Massen¬
verpflegung re. in Kiel, wurde Herrn A. L . Mohr, Bahrenfeld-
Altona für die aus seinen Fabriken ausgestellten Margarine und
Magarinekäse , die höchste Auszeichnung : Goldene Medaille und
der Ehrenpreis der Kieler Handelskammer .

—* Das fürstlich Leining '
sche Rentamt in Tauberbischofs -

heim (Bayern) hat letzthin das Erträgniß des Obstes in Tauber¬
bischofsheim versteigert , wobei auch ein Baum gelber Pflaumen
zur Versteigerung kam. Derselbe ist einer der größten in der
ganzen Markung und wurde um eine Mark losgeschlagen. Nach
dem Erträgniß des Baumes kommt der Zentner Pflaumen nicht
höher als auf 15 Pf ., schreibe fünfzehn Pfennig, zu stehen.

— * Paris , 23 . August . Der Newyorker „Herald"
meldet, daß die Unterhandlungen zwischen der englischen und
belgischen Regierung bezüglich der Errichtung einer unterseeischen
Telephon -Linie zwischen London und Brüssel einen günstigen
Verlauf nehmen . Ein Gleiches soll auch bei den Verhandlungen
bezüglich einer Telephonverbindung zwischen Brüssel und Berlin
der Fall sein, sodaß also in absehbarer Zeit ein direkter
Telephonverkehr zwischen London und Berlin verwirklicht werden
würde .

Schach - Gcke.
Problem Nr . 160 .

Bo» I . JeSperfen in Svendborg. (Zum Preisausschreiben für Monat August.)
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(6ft -8)
Weiß zieht an und zwingt den Schwarzen, in zwei Zügen mal zu setzen .

( Selbstmat ia 2 Zügeu.)

Schwarz.

Weiß.

Auslösung zum Problem Nr . 187 :
Weih. Schwarz. Weiß.

1) R ä 3 — ä 4 o 6 '— o 6 -ff U t 6 o 8 mat1) . . . . . 8 beliebig 1 b 3 — k 3
Richtig gelöst von H . Sch ., F. M ., E . B., O. F. hier nnd L. L. in BantWie die drei erstgenannten Herren außerdem angaben, ergiebt sich »ani8 b 3, k 7 oder b 7 auch ein Mat durch 2) g 2 — g 3. ^

Auflösung zum Problem Nr. 186.
Schwarz.

Lk 7 — s 8 !
L beliebig

1 ) v ä 7 — ä S
2 , v a 6 — 8 5 I
3) s 7 — s 8 v mat .
1) .
2) 8 7 — 6 8 v
3) v ä 8 — ß 6 mat

Welß .
1) .
2) s7 — s8v -j-
3) 11 ä 8 — A 6 mat

Lr 7 —
Lg7 - i7

Schwarz.
Lk 7 - g 8
L x 8 — § 7 vd. b 7

oder :
1) . . . .2) v ä6 — s6 -s- « 88 — k 8
3) o 7 —- 6 8 v od. I mat .

Eine vollständig correkte Lösung ist nicht elngegangen .
Schach - Briefkasten :

Den Einsendern der Lösungen zu Nr . 1S8, nämlich : Herrn E . M. hl« !ES fehlt überall die Angabe der Verwandlung der weißen Bauern . HerrnW. H. hier : Der schwarze Gegenzug 2) L 8 8 — 8 ? fehlt. Herren H . E.und H. Sch. hier : ES fehlt eine Subvartanie . H rren O . F-, F . M., E. B.hier nnd L. L. tn Baut : In der letzten Variante genügt auch die Verwandlungin eine» Thurm , waS tn Ihren Lösungen nicht erwähnt ist.

P r e i s - R ä t h s e l.
(Schtebe - Räthsel .)

Schwan , SchlraS, Bagatelle, Käthe, Geliert, Insterburg , Phosphor , Petschaft,Patrouille , Borretter, Teint.
Obige Wörter sind , Buchstabe genau unter Buchstabe , untereinander zu-

stellea , und io lang« seitlich hin und her zu schieben, bis zwei senkrechte Rethen
zwei berühmt« englische Schriftsteller nenne».

Ävfliisnug des PreiS - RäthselS i « Kr . 193 :
Theodor Körner .

Thaler — Heine — Eugen — Otter — Dor« — Othello — Reck .
ES gingen 26 richtige Lösungen ein , die Prämie erhielt He « L. Müller.

Ca . SOOO Stück Foulard -Seide Mk . 1 .35
bis 5.85 p. M. — bedruckt mit den neuesten DesstnS u. Farben — sowie
schwarze, Weiße und farbige Seidenstoffe von V5 Pfg . bis Mk .18,63 per Meter — glatt , gestreift, karrirt, gemustert , Damaste rc. (ca.
240 versch. Qual , und 2000 versch . Farben , DesstnS rc.) . GE " Porto -
und steuerfrei ins HausN Katalog und Muster umgehend .

6 . iiknnsberls 's Zsillsn-^sbrilt o . «. i .

Bekanntmachung .
Wegen Ausführung von Ent¬

wässerungs -Arbeiten Wird dieOstftiesen -
straße von dem Waschschuppen zwischen
der Werftkaserne und der Hafenkaserne
bis zum Kommissionsgarten für Fuhr¬
werke bis auf Weiteres gesperrt bleiben.

Wilhelmshaven , den 21 . Aug . 1894 .
Der Hülfsbeamte des Land -
rathS des Kreises Wittmnnd .

Regierungs-Assessor
vr . jor . Frhr . v . Lüdinghausen-Wolfs.

Bekanntmachung .
Das Kaiserliche II . See-Bataillon

wird am Dienstag , den 28 . d . Mts .,
auf dem Banter -Groden von Land zur
See eine Schießübung mit scharfen
Patronen abhalten, was zur Warnung
des Publikums hierdurch bekannt ge¬
macht wird .

Wilhelmshaven , den 23 . Aug . 1894.
Der Hülfsbeamte des Landraths

des Kreises Wittmnnd.
Regierungs-Assessor

vr . jui . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff .

Verkauf.
Varl Lange Wittwe bei Heid¬

mühle beabsichtigt das zum Nachlasse
ihres Mannes gehörige, zwischen Heid¬
mühle und Schortens unmittelbar an
der Chaussee belegene

ohuhaus
unter der Hand zu verkaufen.

Der Flächeninhalt des Grundstücks
beträgt 0,3303 da, - das Haus befindet
sich in einem guten Zustande und darf
der Ankauf der Stelle, namentlich auch
ihrer günstigen Lage wegen, mit Recht
empfohlen werden.

Sollte der Verkauf nicht zu Stande
kommen, so soll die Stelle auf längere
Jahre verpachtet werden .

Kauf - und bezw . Pachtliebhaber
wollen sich baldigst an den Unterzeich¬
neten wenden .

Jever , 17 . August 1894 .
A. Tieinenr ,

Rechnstllr .

Anzuleihen gesucht
3000 M ., « SSO M ., 3 5000
M . u 5500 « 500 M . auf
sofort, 1SOOO M . zum 1 . Novbr .,13500 M . zum 1 . Oktbr., 5000
und VOOO M . zum 1 . Mai 1895 ,10500 M . zum 1 . Februar 1895
zu 4 /z resp. 5 «/, .

Die Hypotheken sind durchaus sicher,'die Kapitalien zum 1 . November ,1 . Oktober , 1 . Februar und 1 . Mai
können auch schon früher empfangenwerden.

8oVvi !i6r8 , Fkälkermaräm

Zu vermiethen
zum 1 . November mehrere große und
kleine Wohnungen .

Tonndeich, Schmidtstraße 1 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später zwei Treib¬
häuser. Näheres bei Herrn

W . Schlüter , Roonstr. 93 .

Zu vermiethen
zum 1 . September oder später eine
dreiräumige Unter - und eine drei-
räumige Dachwohnung in Neu¬
bremen . Näheres bei

K. Hinrichs , Peterstr . 41 .

Zu vermiethen
auf sofort od . später eine 4räum . und
eine 5rLum . Etageuwohnang , zuNovbr. eine kleine Oberwohnung .

(Ulmstr . 24 , u . r .

Zu vermietheu
eine Stube mit Schlafzimmer an
1 oder 2 junge Leute.

R . H. Janfseu, Marktstr. 39 .

Zu vermiethen
eine große 6räumige Gtageu -Wohv
NUNg mit abgeschlossenem Corridor ,
Wasserleitung und allen Bequemlich¬
keiten z . 1 . Nov . oder später . Näheres

Bismarckstr . 25 am Park . Zu vermiethen
eine Oberwohunug zum Preise von
300 Mk . Zu erfragen

Marktstraße 16 .Zu vermiethen
zum 1 . September oder später eine
schöne 4räumige Wohnung mit ab¬
geschlossenem Corridor, Wasserleitung
und allen Bequemlichkeiten an ruhige
Bewohner . Näheres

Bismarckstr . 25 am Park .

Zu vermiethen
eine 4räum . Unter - und eine 3rämn.
Oberwohmmg auf sof . oder später .
H. HillerS, neue Wilhelmsh . -St . 15 .

Zu vermiethen.
eine Herrschaft ! . I . Etagenwohnung ,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche,
Speise-, Burschen- u . Mädchenkammer
und allem Zubehör.

Sofort eine LbemohilW
zu vermiethen. Miethpr. 220 Mk .
p . » . incl . Wasser und Abfuhr .

Adolf Zimmerman»,
GLkerstraße 9 .

PerschWsWmichfm
die von Herrn Korv .-Kapt. Meuß
benutzte Etage .

Peterstraße 84, II .
Zu vermiethen

neugemalte Wohnungen v . 4 Räumen
rc . für 240 bezw. 270 Mk .

Näheres Ostfriesenstr . 71 , ob . links . Zu mimiMstil.
Habe Per September, Oktober und

November noch etliche 4- und 5räumige
Wohnungen mit abgeschl. Corridor,
Wasserleitung und allen Bequemlich¬
keiten an ruhige Bewohner zu ver¬
miethen. Wilh . Egge «,

Bismarckstr . 25, am Park .

Zu vermiethen
1 Oderwohuung . bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör . Bismarckstr . 6 . Näheres bei
Herrn Herr ». Meyer , Bismarck -
straße 6 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober zwei 4räum . Par¬terre-Wohnungen mit allem Zu¬
behör . Preis 350 Mk .
B . Meemke « , Margarethenstr. 5 .

MlLUmZWNlMU
mit Wasserleitung , abgeschl . Corridor,
sofort oder später zu vermiethen in der
Ulmenstraße 29, nahe der Müllerstr.

I *opkvn .
Zu vermiethen

eine herrschaftliche Hochparterre -
Wohnung , bestehend aus 7 Zimmern,
Küche, Speisekammer und allem Zu¬
behör an der Göker- und Viktoriastr.-
Ecke, vi8 L vm dem Spielplatz. Evtl ,
kann auch Stallung für 2 Pferde bei¬
gegeben werden.

L . vorrmaull .

für einen jungen Mann , in der Nähe
des Hafens,

B . Mischer» Kaiserstraße 3 .
Zwei anständige junge Leute können

lä 0 s I 8
erhalten. Marktstraße 16 .

Zu vermiethen
8 Kellerwohnungen zum Tonn
deich Nr . 49 auf den 1 . September.
Jahres -Miethe 135 Mark.

GchwitterS, Fedderwarden.

Ein Rover
mit Polsterreife « billig zu ver¬
kaufen.

ckktmr/, .

Eili
^ "

. M
findet sofort dauernde Arbeit auf Bau
und Möbel .

H. Gerdes , Bockhorn .

Gesucht
ein Ttundenmädche » für den ganzen
Tag .

Ri tter» Kaiserstr . 64 ._Gin^^ ädchen
für den Vormittag gesucht .

Königsträße 37 », III .

kin l»>M . WdtWm
für eine möblirte Stube wird gesucht .

_ Marktstraße 28, 1 Tr .

Gesucht
zum 1 . Sept . eine kleine WohtMUg
in der Nähe des Hafens. Offert, u.
1 . 1 an die Exp ed . d . Bl . erbeten .

MD -.

kruäolfQSricks , Luis.Lssl.Loü. 6s§r>l729,
sölöxr.-Lijr. : „2vjsb»i:kks.biM-kot8äLM.'

kumpsrnioksl, IrLktdroä, LrLdswdroö
11.350 (a».5 Lilo)—4,40

l
:

Xölllö lottsi-is KjM 80elis Llismli.

120 000 , KV 000, 48000 Mk .
u . s , w - sind zu gewinnen mit 12

gesetzl. erlaubt. Serienloosen.
^ Ül! s8 i.008 NUI88 mit 1 Ikkllsi'
gezogen werden . Ziehung unter
Aufsicht.
» Soviel Loose, soviel Treffer . G

kistiiing i . SoMboe.
Vi ?s Antheil an allen 12 Loosen
kostet pro Ziehung nur 3,50 Mk .
Jeder zahlt 12 mal u . macht 12
Treffer. Gest . Aufträge erb . bald .

.1.
Lvrlt» - Meävr8vkönIi »U8vL.

Keine verbotenen Ratcnwose.

Noch langjähriger ärztlicher Prap » ,»«
Wähle für Leidende heran»,egct ««.

Vis
n treuer Rathgeber für alle Jene , die durch früh,
g zeitige Verirrungen sich leidend fühle» . S» lese

e» »nch Jeder , der an Schwächezuftäude», Hers-
klopfe», Suaftgesühl und B -rdauuugsb -schwer-
den leidet, seine aufrichtigeBelehrung Hilst jähr¬
lich raufenden zur Kes»»»ö«tt u. Ar «ft. Gegen
l Mark (in Briefmarke») zu beziehen von 0r .

i i. . kriaat , Homöopath, Maswatr . o .
Wird in Couvert verschlossen üd-rschickt.

klolr- u lV! 6lAll -8Afg6,
sow Leichenbekleid .-Gegeustönde
empfiehlt bei Bedarf

Ehr . Weh« Ww .

in größter Auswahl billigst bei

»md. Mn,
keilet Kis8. XiMi -mserMeM .

Wie NM wird Jeder
mit Vechtel' s Salmiak -Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes und
Farbe , vorräthig in 1 Pfd .-Pack. zu
40 Pf . bei llnFv LLäiekv ,

Roonstr. 104.

Allen Denen ,
welche am Mage » leiden , bin ich
gerne bereit , unentgeltlich mitzu-
theilen, wie sehr ich am Magen gelitten
und wie ich davon befreit bin,

Wlsztvr , Lehrer a . D.
in Linde « bei Hannover .

W AfW" Wer schnell u . mit geringsten
»» Kosten Stellung finden will, ver-
M lange Per Postkarte die „Deutsche
W Vakanzen -Post" in Eßlingen a . R.

Niederlage von

in Wilhelmshaven bei

kiek. laotlwMil,
_ BiSmarel strafte 15.
Das Psandmy - Geschäft

von
ll. ihllksii in Karrt,

Verl . Roonstr. vi8-ä-vi8 der kath . Kirche
empfiehlt sich zur Annahme von

Möbeln, Betten , Teppichen , Uhren,
Gold- «. Silbersachen, neuen und
getragenen Kleidungsstücken nnd

sonstigen Gegenständen aller Art.

-)
z

Unter Nr . 5 verkaufe eine
ausgezeichnete

5M . -CMM.
6 . 0. Vrsusolt,

Tonndeich, vi8-L-vl8 d . Schule .

zu jeder Tageszeit empfiehlt

2 . AkUts .
discr. liebev. Aufn . bei Frau

uanibällMAhl , Hebamme, Osnabrück .
Sutthauserstr . 1 . Sch. fr . Lage, gr . Gart .



Die Aufnahme der Schüler für den am A . SePL d . I .
„ -„„enden Unterricht findet Sonntag , den 20 . d. Mts . , im
L „l„ebiiude an der Kaiserstraße statt und zwar für die Schüler
^ Kaiserl. Werft Nachmittags 2 Uhr , für die übrigen Schüler Bor¬
ges 10 Uhr.

Siimmtliche Schüler, welche am Unterricht theilnehmen wollen,
ien sich zum Aufnahme -Termin unter Vorzeigung ihres letzten

Olzeugnisses zu melden .
^ Eltern und Lehrherren werden gebeten , ihre Söhne bezw . Lehr-

zur rechtzeitigen Anmeldung und zum Besuche des Unterrichts
Ilten zu wollen.

Die Söhne und Lehrlinge unserer Mitglieder genießen in Klasse
t B 3 freien Unterricht ; in der 2 . Klasse zahlen dieselben 1 Mk.,

Klasse In und Id 2 Mk. pro Monat . Söhne und Lehrlinge von
»Mitgliedern zahlen in Klaffe 4 und 3 monatlich 1,50 Mk. , in
,, z . Klaffe 3 Mk. , in den beiden oberen Klassen 4 Mk. Gesellen
Fen monatlich 5 Mk.

Das Schulgeld ist in monatlicher Vorausbezahlung an den
Erer der Schule — Herrn Lehrer Ianssen I — zu zahlen.

Wilhelmshaven , den 18. August 1894 .

C . Niemeyer , Vorsitzender.

gPfaiid - u . ikeiil -
,

mit An - Verkauf -Geschäft ,
von

sW8 , li. Mkielillskt. jUr. 22,
^ fichlt sich zur Annahme von neuen
,, getragenen Kleidungsstücken, Betten,
hmi,Schmuck , Gold - u . Silbersachenrc .

LIvokvr .

'

. vseso

Isttd - und FcihMSst
verbunden mit

Au - und Rückkauf EMU
neuen und getragenen Kleidungs -

iickn, Möbeln, Betten, Velocipeden
«,d Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Ud - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren re . re .

lmudeich Nr . 6 , Ecke der Schulstraße.

« cheiie li » Mdrii
18 Fl . 3 Mk .,

in Champagnerflaschen , 9 Fl . 3 Mk .,

Meines Pilsener Bier
« der Bremer Brauerei A -G .,

33 Fl . 3 Mk .,

Mbiv , k » nnil llunlenl ,
der Bremer Brauerei A G .,

36 Fl . 3 Mk .

lloolman - Virr ,
Helles und dunkles, 36 Fl . 3 Mk .

Krätzer Aauchvier ,
18 M 3 Mk

u . Als ,
L Fl . 50 Pf . empfiehlt,

liilti
.

Äeke
,

A li. MrseM .-Me 24 .

LÄpsIsn !
urelltspeteu von 10 Pfg . an ,

Mätupkteu „ 20 „ „' ur1»p «1«a „ 30 „ „
den schönsten und . neuesten
stern. Musterkart, überallhinfranko .

i' vkrücker lLtvxtor in Lüneburg .

Das seit 22 Jahren bestehende große
Ltzttttzätzill - Iuasstzr

IV . 4. 8<»ntt6mrtnn
in Ott «« 8 «n bei Hamburg

Vers , gegen Nachn . nicht unter 10 Pfd.
neue Bettfedern 60 Pf ., vorz . 120 Pf .,
Halbdaunen150 Pf ., prima 180 , 200 u .
250 Pf ., Daunen nur 250 und 300 Pf .
pr . Pfd . Umtausch gestatt ., bei 50 Pfd.
50/g Rabatt . Prima Jnlettstoff, fertig
genäht , zum 1-schl . Bett nur 14 Mk .,

2-schl . 17 Mk .

I-Uppv ' s
Homöopath . 8p«6l»Ihoh»uä1.
WiMd 11. rlel . »IsMlM tttttining) .
Sämmtliche innere u . äußereKrank -
heiten, sowie Folgen heimlicher
Gewohnheiten und Kopf-, Augen-,
Hals -, Magen-, Nerven -, Blasen-,
Harnröhr .- , Drüsen!. , Brüche ,
Weißfluß , Frauenl ., Hautausschl .,
Flecht . jeo . Art, SchwächezustLnde
u . sämmtl . geheim. Leid , n Ge¬
wissenhaft. " Man lasse mein
hierüber belehrendes Buch als
besten Beweis dienen . Das Buch
wird geg . Einsdg . v . 60 Pfg . in
Marken verschlossen übersandt.
Sprechst . : Wexstraße 11, 1 —3
u . 7—9, Sonnt . 1 —4 . Auswärtg .
briefl . Keine Berufsstörung,
t app ^ , Hamburg, Wexstr . 11 .

5VLV6l .k

lOM 1081I6fik8 6/IOLoMlll.Vkll

klotävu « UväaMv — Nvllaas -
«tvllauK karts 1889 .

" Wer

Z4öl > « l8lokkv
als Plüsch, Moquette , Damast, Rips ,
Granit oder Fantasiestoffe zu Fabrik¬
preisen kaufen will , verlange franco
Muster von

« iii . b » ,8i « i>,
11. kilrtei'WMM vi, giss

ÜlckMMII
am billigsten zu haben bei/ >/. Är«««.

Rhkllmlltismiis
rheumatische Gesichtsschmerzen u . s . w.

empfehle ich meine Original -

<>Wi » i «IIieik - I! ettW .
Ein vollständ . Bett kostet 23 M . 50 Pf .

« „ Vdne konourrenr
"

.
Hannover , Rikoiaistratze 18 .4 .

Särge ,
sowie Leichenkleider in feiner Aus
stattung empfiehlt

A. E Ahrerids,
neue Wilhelmshavenerftr. 24.

Msren so«is
jüngerenIHLnnsrn

VÜÄ äisdt 27. L-UÄ. orsokloQSQs LodriK
äss Asä . - R»tL Or. LlMsr üdsr äss

Tür LslsIuiuiZf smxkolrlsQ.
k'rois LussuLmiA uutsr Ocmvort

Mr 1 LarL in LriskwarLou .
Däuai'ä Ltzirät- öl-sunscsnvslss.

Viev - Niedevlcrge
von

- — ll . knileimsilii ,
Königüratze 47 .

Lagerbier, L Ltr . . . . 20 Pfg-
,, 36 Fl . . . . 3 Ml .

Kalmbach-r, L Ltr . . . 35 Pfg
„ 20 Fl . . . 3 Ml .

ikkM MschulMirMeiMM
(eigenes Fabrikat .)

HVIscksrvsrkLaLsr » » »statt !

Mv Lvinsls Aflsnk « . 1 L V . Slooksr , AlrnslsnOsni ( ttollanü ) .

lö . luxus - pfvrävmsrkt -

Lu Nüsnisndung in Ukvstp ^ susssn .

Lokung sm 27 . lleptembor 1894 .

ISVV KniMl ! — Svvoo lksit .
Loose s 1 Mark, auf 10 Loose 1 Freiloos, Porto und Gewinn¬

liste 20 Pfg . empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken

WI ItiM, LMM
106

» »upr -xonl » « « :
Landauer . mit 4 Pferden
Kutschir-Phaeton . . mit 4 Pferden
Halbwagen . . . . mit 2 Pferden
Jagdwagen . . . . mit 2 Pferden
Halbwagen . . . . mit 2 Pferden
Selbstfahrer . . . . mit 2 Pferden
Coups . mit 1 Pferde
Parkwagen . . . . mit 2 Ponies .
Paar Paßpferde
gesattelte und gezäumte Reitpferde
Reit- oder Wagenpferde

in Summa
compl. bespannte Equipagen

mit
Reit- und Wagenpferden .

Außerdem:
gold. Kaiser -Frievrich -Medaillen L 100 M .
gold . Drei-Kaiser-Medaillen „ 20 M.
silb . Kaiser -Friedrich -Medaillen „ 5 M.
Luxus - und Gebrauchsgegenftände .

Tostiim - Alifertiglliig .

V '
siHtts » 14 Mk . ,

bei tadellosem Sitz und neuestem Arrangement .

Zur Besprechung und Anprobe kommt meine Directrice stets
persönlich vorüber.

Moraraiu » SLIdvrdvrs
Oldenburg .

7? , , ullsn bssseisw
IluUt - iI Oolonisl-,Nstsriul -

vuuröQ-, O10AU6Q- U2«1 8oiksnh»iiäIullA6Q.

Ilk. 7IllIMP8l»l
' 8

86lk6VMlV6r
ist äas dssts rmä im Osbrauoh bilÜKsts uuci dogusmsts

Nao »odts §MLU snk äsv Mmon „ gp. MlMmi" unä ciis
LolleetxmurLs „8 >:li«Lll

" .

Fleischfaser - Hundekuchen , Greyhund - Bis-
quits für Windhunde , Leberthran -Hunde-
kuchen zum Entwöhnen der jungen Hunde
und für Reconvalescenten , Puppy -Bisquits
für Hunde von I V2 bis 6 Monaten, Pet-
Bisquits für Schoßhunde , Hundewaschseife
gegen Hautkrankheiten , Fleischfaser-Geflügel -
futter für Hühner , Enten, Gänse, Fleisch-

- faser-Kükensntter, Taubenfutter, Knochen¬
mehl für junge Hunde und junges Ge¬

flügel empfiehlt

kk ax « ! , « «> 1 « Ir r, , Roonstr . 104 .

öULtt - Ek
Issustrirte Kamitienzeitung zur Anterha5 ! iin „ und Bekehrung , beginnt soeben
einen neuen, seinen dreißigsten Jahrgang 1896 . Das beliebte und weitverbreitete
Journal behält auch im neuen Jahrgang , trotz der Vermehrung seiner Kunftbeilagen,
den seitherigen billigen Preis von

FF
bei . „ Das Buch für Alle" wird von den meisten Buch - , Colportagehandlungen . Journal -
expedienten rc geliefert . Wo der Bezug auf Hindernisse stößt, wende man sich an die

Urrrarr Drrrtsrhs Nortass -üe/rttlstiiaft in Stuttgart .

^ complet fertiger

^ 811 -
gs . 6i8mai -ok8i !-. 34s .

l.sleiienlcleiljei ',
8e !l !eiferi

»ml Kksnre

Itiök v . Onno kskienlib

O Ln
3 Verkauf in Palleten L >/„ l/2 und >(4 Pfund,

per Pfd . von Mk . 2,00 an.
D Vorzügliche Mischungen, 3mal mit gold. Medaille
^ preisgekrönt .

Gesetz! . ein^ Schutzmarke. Kl 'Kllf88t . ! Willi. 8llt,IÜtöI'. WilllSllNzK .,KOlMt ?.

l angNi Ae ^ irie Kalten g,.Nlmse

sondern vernichten Sie dieselben mit
v . Kobbe ' sL ^ l ^ iln Unschäd -
sicher wirkenden Dkltvl »» . lich für
Menschen und Hausthiere. In Dosen
L Mk . 0,60 und Mk . 1,00 . Allein¬
verkauf für Wilhelmshaven und Um¬
gegend bei » «,» Kestmtckt , Drog .-
Handlung , Roonstraße 84.

Maninos.
Bestellungen auf Verkäufe, Mie¬
thungen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Buch¬
bindermeister Joh Aockeu ,
Roonstraße89, für mich entgegen.

Kuslav 8otiulr ,
Oldenburg,

Osterstraße 3s .

Beste und billigste Bezugsquelle für
garantirt neue, doppelt gereinigt u. gettaichcne ,
echt Nordische

Ltzttktzätzru .
Wir versenden zollfrei , gegen Nach», (jedes be-
ii-bigeQuantum ) Gote neue Bettfedert»
per Pfd . für 60 Pfg ., 80 Pfg . , 1 M . und
1 M. 25 Pfg. ; Feine prima Halv -
dannen 1M . 60 Pfg. u . 1M . 80 Pfg. ;
WeitzePolarfe - . 2M . u2M . 50Pfg. ;
Silberweiße Bettfedern 3 M .. 3 M.
50 Pfg. u . 4 M- ; ferner Echt chinestsche
Ganzdannenli -Hrsülliräst .) 2M 50 Pfg.
und 3 M . Verpackung zum Kostenprcise .' —
Bei Beträgen von mindestens 7S M. 5°/» Rabatt .
— Nichtgesallendes bereitw. zuriickgenommcnls

peoksi » 4 vo . in liertonst t W-stf

Aöoif Lmmsrmsnn ,
Bier -Depot,

empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

von G . Pschorr , München,

von Gabriel Sedlmayr , München,

(Goldfarbe ),

(hell und dunkel),
von H . L I . ten Doornkat-Koolman -

Echte Braunschweiger
Wonne . Lsnerdronoen ,

8eNervs88er . Li8 etv .

Lin wakt ' tzi ' LokAlr

für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

Qf . kstsu '
8 bsldMmillMg

80. Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcherLaster leidet, Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor-
räthig in der Buchhandlung von
Büttmann K Gerriets Nächst
in Varel .

bstsll - M 9 » IrÄiW
halten bei (Bedarf bestens (empfohlen

lovl L Vüg « .



Heute Sonntag :

Großes Familien-Kränzchen
" Anfang 7 Uhr.

Es ladet ganz ergebenst ein
Tt» . Almenftraßk .

Larg Hohensollern
_ Heute Sonntag von Nachmittags 4 bis 6 Uhr :

I ' rslvoilvsrl
vv . Vorsum.

oc» <xrocxroooooocxxr(xrooo« >o
o Heute Sonntag : o

Tattz -Mttfik . Z
Entree frei, Tanzabonnement 50 Pf . , L

wozu freundlichst einladet O
0 . Ivingmsnn Rtv. , KM 8

orxxxxrvcxxxroscxrLxxroorxrooo
Wcencn's KastwirtHschaft, Schaar.

Während der beide« Markttage am S8 . und SV August :

0S^ Ball. -Mi
Im « bereu Saale Gastspiel der im Grotzherzogthum Oldenburgbestens bekannte « Konzertgesellschast A . Hartman » aus Ham¬
burg. MDE Auftreten des jüngsten Komikers Deutschlands.

Zum Besuch ladet höflichst ein
E ). UV .

SllllM- Mil
RUil-SAllile
in großer Auswahl empfiehlt

8 » 8SlckSl ,
Marktstratze IS .

Reparaturen, sowie Ueber-
ziehen werden schnell und gut
ausgeführt.

Mrlhen
zu haben

Runge L- Doden , Leer.

LlRtzlist« »nt »Ilv» ^a«8t«Na>»Kvi».

bester Ersatz für Cognac .

In alt abgelagert .

Albert L Gustav Lohmann ,
Witten a. d. Ruhr ,

Dampf-Kornbrennerei und Preßhefefabrik .
Vertreter : N . ^ tbvii .

6 . ^ ( deck
'
si

8eik «Wlstzr , btzstss u . dilliAstss

2a dübön in äsn nisistsn Lolonluirvasitzu-
^

Ledat ^Liarbs : „Ullvinckarnplor ^.

Dntöltss Asiswslü. 2a kaäätnAS , Niledspoissn, Lanätortsn , rrur Vsr-
äiokuaZ von gappoa, Laaosa, 6aeao voitrvMed . la Oolovial- aaä

OroA .-Lal^. st, aaä stz kkä . sn^I. L 60 uaä 30 ktz.

M
beleiht

Grundstücke u. Liegenschaften
hypothekarisch ^ za zeitgemäßen und coulanten Bedingungen stöhne
Nebenkosten .)^ '

Vertreter:

Ohne Lllncmrnlst.
Logn « es ,

nur ans Wein gebrannt,
zu civilen Preisen.

IM .
Königsstraste 58 .

Pyrmonter Lotterie
Ziehung 11 . September.

Zmkfnter PferSelotterie
Ziehung 26 . September.

MmeMrg. PfMotterie
Ziehung am 27 . September.

HmMrscheZUerlotterie
Ziehung 8 . u . 9 . Oktober .

MorieMM AMotteck
Ziehung am 18 . u . 19 . Oktober.

W . Äthe- Krp-Kktglott.
Ziehung 24., 25 . u. 26 . Oktober.

NlHilv MMotterie
Ziehung den 15 . November .

Ach Achter Lotterie
Ziehung am 28 . und 29 . November .

Keim-Lotterie
Schlußziehung 8 bis 12 . Dezember .

Loose zu obigen Lotterien soweit der
Vorrath reicht sind zu haben bei

ZotiinMi '
.

Halte mein großes Lager von
Waschbaren ,
Eimerrr,
Badewanne «,
Waschmaschine»,
Zengrolle «,

sowie alle Arten Böttcherwaaren
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u.
billig ausgeführt.

t
Böttchermeister ,

Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße .
Hölzerne Abort - Donnen , sowie

Torfstreukübel empfehle zu sehr-
billigen Preisen. D . O .

Veremstalinen , Lanner ,
8tanäsr1sn

Lu xr»ektvo !1srL.rls61tli 'llvx 2N wäs-
srxsn krsLeso lisksrt

IVIIIinIm Lommann ,VSrsu <Wl1.)
§LdLSD§LdriL rrirä. L.is11vr kür

§7̂ T'ilSL.tsrmLcksrsi . _
Oatsloxs rmä xvwalts Lntvürko 8t6b .su so DLsostso

W Vedvi ' i ' ssvksnol W
in ihrer vorzüglichen Wirkung gegen
alle Arten N » rit « i»r8t » izxk «1t «n
u . tt » ntaa88 « I»iäjrv , wie Flechten,
Finnen, Mitesser, Leberflecke re . ist an¬
erkannt :
8eMgnn8LMbült !mi '8!!lm8fel8öile

von gsrgmilll L llo - in
(m . d . Schutzmarke : Zwei Bergmänner)
» Stück 50 Pf . bei :

M . Morisse , Roonstraße,R . Lehman«, Bismarckstr.

Vv » ! »» ! ! «
Heute Sonntag

Tlnizmilsil! .

Entree SO Pfg , wofür Getränke .Es ladet freundlichst ein

4oL. irasvNkv .
i^x xxxxxxxxxxsxxxxxxxxxxx ?»

Heute Sonntag

Lwroei ' ijßeiitticchösII
wozu ergebenst einladet

tLXXXXXZlOLXXXXSXXXXXXXZOcXX !

!!gj

MULoLursNaUv.
Sonntag, de» SO . August :

Gr . Fatirilienkvnnzcheit.
Anfang 6 Uhr Abends . Tanzabonnement 1 Mk

O . KoLolvlou .

SasILoL Vap-Horn .
Heute Sonntag : L

L!
X4

Drohn DMchn Poll
.

Illubü MN üf Xä !88l' j . ! ! . IV! ll1l' .- ljikr8! 0Il.
Es ladet freundlichst ein

M. Aopperhörn . ll

Schützenhof Kant.
Heute Sonntag :

Kroße Ganz - Musik
Entree SO Pf ., wofür Getränke«

Hierzu ladet ergebenst ei«

L'r. Voirvkdott.

MMimMrtkil, Roppecköm.
Wittme D . Winter .

Heute Sonntag :

Großer öffenll Lall
-. . 4 UILk . um

Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige .

Zu kletuen Ausflügen
eil kawills halte den schönen Garten meines obigen Sommer-
bestens empfohlen . Vorzügliche Speisen und Getränke , aufmerksame
Bedienung , sehr billige Preise. Spezial -Ausschank des vorzüglichen
Auricher Tafel -Lagerbieres 0,3 Liter 10 Pf .

Hochachtungsvoll
E ) . I «

Redaktion, Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 160
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